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Der Zar in Krankreich.
Dem Neisevrogramm gemäß ist der Zar 

Mittwoch früh auf der Nhede von Diinkirchen 
a» Bord des „S tando rt" eingetroffen. Gleich­
zeitig m it dem „S tanda rt" ankerte auch der 
»Polarstern" daselbst, an dessen Bord sich die 
W ittwe des Kaisers Alexander I I I . ,  die M utte r 
des Zaren, befand. Präsident Lonbet war 
bereits Dienstag in Begleitung des M inister­
präsidenten Waldeck-Nonsseau nnd des M inisters 
des Auswärtigen Delcaffs in  der alten See­
stadt am Kanal eingetroffen, woselbst er von 
der Menge m it jubelnde» Zurufen empfangen 
wurde. M an muß es dem Präsidenten Lonbet 
lassen, er versteht es, zu repräsentiren nnd 
sich in die Rolle eines Herrschers hineinzu­
finden. Gleich einem gekrönten Hanpte ließ 
er sich auf dem Bahnhöfe vom Präfekten, 
dem Uuterpräfekten nnd den sonstige» Spitze» 
der Z iv il-  und M ilitärbehörden begrüßen und 
fuhr dann in  einem offenen Vierspänner, um­
geben von einer Abtheilung Gendarme» und 
einer Schwadron Kürassiere, die zum Theil 
bor, z„m Theil hinter dem Wagen ritten, nach 
seiner Residenz. Ueberall Hüteschwenke», über­
all Händeklatschen seitens der Damen und auf 
dem ganzen Wege M iütärmnsik, kurz, ein 
Einzug, wie er bei Republikanern sonst nicht 
üblich ist. —  Nach den aus Diinkirchen ein- 
üetroffenen Berichte» ist der Fremdenandrang 
daselbst ganz ungeheuer. Bereits seit drei 
Tagen verkehren unausgesetzt Extrazüge 
Zwischen P aris  und Diinkirchen, dir regel­
mäßig überfüllt sind m it Fremden, die der 

des Zaren beiwohnen wollen. Und 
kirn,..'? Verweilen des Zaren in DÜN-
D ünki,»-» '*k"ü"?  ,r,^hr kurzes, denn von 

5ührt ihn sogleich der Weg nach 
Comp egne, ,e..em wohnlichste» ..nd ange- 
nehmsten aller Kaiserschlösser in  dem  
Napoleon I I I .  n»d Kaiserin Eugenie ihre Feste 
feierten. Noch Mittwoch Abend w ill das 
Zarenpaar dort seinen Einzug halten. Von 
Cvmplegne beglebt sich der Z a r nach Reims, 
k - , B a h u s t u u d e »  vom Schlöffe ent- 
7 ' . '  W e lc h - Anstrengung-» das
den «"»acht hat. um
emvs?.me! «Her Renke» würdig zu
empfangen, mag «uter anderem aus der T h a t -  
fache hervorgehen, daß zur w ü rd ig e n  Aus-
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Hedda in ihrem weißen Kleide, m it dem 
duftigen Schleier, der ih r blondes Haar und 
ihre blnmenhafte Gestalt gcheimnißvoll um­
hüllte, stand in der Reihe ihrer schwarzge­
kleideten Gefährtinnen wie eine lichte Offen­
barung unter den unwissenden Alltagskindern 
des Lebens. I n  frommer Begeisterung 
schimmerte ih r sammetbraunes Auge, und 
als sie sich neigte unter dem Segen des drei- 
einigen Gottes, bebte ih r zarter Leib wie 
das Rohr, das der Frühwind beugt.

Sie verlebten den weihevollen Tag still 
zu dreien. Auch der Geistliche war gegangen, 
nachdem er das M ittagsm ahl m it ihnen ge­
theilt hatte. Sie saßenin dem großen Wohn- 
gemach im frühen Dämmerlicht des April- 
nachmittags, und der kräftige Tanwind 
brauste um das Haus. Sie sprachen von 
bk.ö Vaters baldiger Heimkehr, von den 
^'"hschaftliche» Erlebnissen des W inters, von 
..?»»tes Studien und endlich von Heddas 
z>» Leben. Hedda saß ihrer M u tte r
lin», ^eu «»s einem niedrigen Schemel und 

"  ih r das Köpfchen anf den Schoß gelegt, 
chr,,*,. ^ sorgst Du Dich um mich, M iitte r- 
S ti„ I» l^ ü te  sie m it ihrer weichen, lieblichen

des"L«ch "'»chte Dich so gerne die Frende 
B o in k ,. , !^  ein wenig kennen lehren," sagte 
sie ^  streichelte ihres Kindes Hanpt 

>«h wehmütig darauf nieder, 
die brauche keine andere Freude, als! 
fa ll.» . bo» habe; mein Los ist m ir ge- 
«abx .  lieblichste; ich kenne meine Aus­

schmückung des Schlöffe- mehr als 1 M illio n  
Franks verbraucht worden sind, und daß citier 
der gelehrteste» Beamten der Natioualb iblio- 
thek den Auftrag erhalten hat, in  der Schloß- 
bibliothek zu Compiegne eine Sammlung 
wichtiger und seltenster Werke fü r den Zaren 
aufzustellen. Nicht weniger als 500 000 Bände 
soll der alte Herr zusammengebracht haben. 
Ob der wohl zehn davon lese» w ird?

Die Ankunft des Zarenpaares anf der 
Rhede von Diinkirchen erfolgte bei überaus 
stürmischem und regnerischem Wetter. I n  
Begleitung des Präsidenten Lonbet, der ihm 
anf die hohe See entgegengefahren war, nahm 
das Zaarenpaar die Parade über die z» 
seinem Empfange versammelte französische 
Flotte ab. Die Flotte kann sich zwar weder 
an Stärke und M odernität der einzelnen Schiffe 
noch i» der Zusammeusetzung der aus mehreren 
gleichartigen Schiffen bestehende» Divisionen 
m it der deutschen Flotte von Danzig messen, 
doch zeigt auch sie manche modernen und 
interessanten Typen.

Am Dienstag hatte Präsident Lonbet nach 
dem Empfang der Behörden das neue Rath- 
hans eingeweiht. ES war schlechtes Wetter. 
Beim Empfang der Behörden sagte der 
Präsident, ganz Frankreich erblicke in der 
immer innigeren Annäherung beider Länder 
ein Unterpfand seiner Reichheit und Größe. 
I n  der Uuterpräfektnr empfing der Präsident 
die zn seiner Begrüßung in Diinkirchen ein- 
getroffene Mission des Königs der Belgier 
und gab den M itgliedern derselben ein Diner. 
Abends war die S tadt nnd der Hase» fest­
lich beleuchtet.

F ü r die Landung des Zaren waren die 
rigorosesten AbsperrungSmaßregeln getroffen. 
N ur eine ganz auserlesene kleine Gesellschaft 
wurde zugelassen. Der überwiegende Theil 
der Journalisten war ebenfalls ausgeschlossen. 
Trotz der strengen Absperruugsmaßregeln war 
am M ittwoch natürlich ganz Diinkirchen a u f  
den Beinen. Von 6 U h r  frü h  au tra fe n  a» 
der L an d u ng sste lle  die Persön lichkeiten  ein , 
die später m it  dem P rä s id c u te »  L o n b e t an  
B o rd  des T o rp e d o jä g e rs  „Cassiuk" dem russi­
schen K a is e rp a a r entg eg enfuh ren , nämlich die 
P rä s id e n te n  des Senats und der Dcpntirten- 
kammer Fallitzres und Deschanel, die M inister,

„Welche den» ?" rief Svante lebhaft da­
zwischen.

Hedda sah voll unendlicher Liebe zur 
M u tte r auf.

„D ir  zn dienen in Deinem Hause und 
dem lieben Gott in seinem Reiche."

Borghilde antwortete nichts; ihre Hand 
legte sich segnend auf Heddas Hanpt, nnd 
eine Thräne fiel in ihres KindeS H a a r; eine 
jener Thränen, von denen w ir  nicht wisse», 
warum sie kommen nnd was sie w ollen; sie 
entspringen dem ungestillten Bedürfniß einer 
dunklen Seelentiefe.

A ls am andern Morgen die Geschwister 
einen gemeinsamen Gang hinauf in  die 
waldigen Felsen machten «nd von dem 
nnd jenem vertraulich plauderten, blieb 
Svante Plötzlich stehe» und sah die Schwester 
fragend an, so daß auch sie innehielt und 
seinen Blick erstaunt zurückgab.

Sie standen auf einer Lichtung; kahler 
G ran it durchbrach hier die dünne Narbe von 
Moos und Gras, die darüber gewachsen; ein 
schmaler Streifen der unruhig athmenden 
Wasserfläche und der hoheitsvoll schweigende» 
Bergkette gradiiber lag im Nahme» düsterer 
Fichtenzweige vor ihrem Auge; das schweifte 
hinunter in den abgrundtiefen Raum, und 
ihnen schwindelte.

„Hedda," sagte Svante, „möchtest D» 
wirklich weiter nichts, als dienen in Deiner 
M u tte r Haus »nd in Deines Gottes Reich?"

„Sage nicht: weiter nichts!" erwiderte 
sie ernst, „denn das ist sehr v ie l! M nttcrs  
Hans ist klein, aber Gottes Reich ist sehr 
groß."

„Ja . groß. wo es Platz hat, sich zu ent­
fa lten !" rie f er eifrig, „draußen, in der 
Welt, wo mau wirken kann!"

„Jeder an seinem Platz!" beharrte

der Botschafter G raf Montebello, die Admirale 
Gervais, Fonrnier, Hnmaun, Bienaimö, 
General Lucas u. a. Präsident Lonbet tra f 
nm 7*/i Uhr ein, von lebhaften Zurufen be­
grüßt. Sobald der Präsident das Schiff be­
tra t, wurde die Flagge des Präsidenten ge­
hißt. Ein Schleppdampfer führte den „Cassini" 
aus dem Hasen, und unter den Hochrufe» 
des Publikums und dem Donner der Ge­
schütze tra t der „Cassini", zn dessen beiden 
Seiten je sechs andere Torpedojäger fuhren, 
die Fahrt an.

Wie in  Danzig erfolgte auch in  D iin ­
kirchen die erste Begegnung der beide» 
Staatsoberhänpter anf hoher See, weit ab 
vom Gesichtskreise jeglicher Zuschauer. Punkt 
9 Uhr waren der „Cassini" »nd das russische 
Geschwader zusammengetroffen. Letzteres hielt 
an und feuerte einen S a lu t von 21 Kanonen- 
schüffe»; „Cassini" erwiderte den Salut. 
„Cassini" suchte sich längsseit des „S tandart" 
zn legen, doch war das Meer so bewegt, daß 
ei» Betreten des „Cassini" von Bord zu 
Bord nicht möglich war. Um 10 Uhr 15 
M inuten verließen endlich Lonbet, Waldeck- 
Noiisseau und Dclcasss in einem Boot den 
„Cassini" nnd stiegen a» Bord des „S ta n ­
dort". Kaiser Nikolaus ergriff hier sofort 
die Hand des Präsidenten Lonbet nnd hielt 
sie längere Zeit m it warmem Druck in der 
seinigen. Letzterer schritt anf die Kaiserin 
z», küßte ih r die Hand und brachte ih r seine 
Huldigung dar. Darauf fand die V or­
stellung der beiderseitigen Gefolge statt. Der 
Kaiser nnd die Kaiserin sprachen wiederholt 
in  warme» Worten ihre Befriedigung darüber 
aus, daß sie sich in Frankreich befinde», 
dessen begeisterten Empfang im Jahre 1896 
sie nicht vergessen. Zn dem M inister Del 
caffü äußerten sie die Frende, ihn wiederzu­
sehen. Die kaiserliche Pacht .S tanda rt" 
passirte sodann die Linie des in Parade auf­
gefahrene» Geschwaders inmitten der be- 
aeislerten H n rro h S  der Mannschaften. D e r  
K ais e r und L o n b e t stehen a u f der Deckkajütte  
der Y ac h t, w ä h re n d  Waldeck-Noiisscau zur 
Seite der Kaiserin bleibt. Während der 
Flottenrevue erwiesen die Schiffe die üblichen 
Ehrenbezeugungen, während von den in 
weiter Entfernung gehaltenen, von Ber-

.Gottes Reich ist auch im  kleinen Raume 
grob; am größten im kleinen Menschenherzen."

E r ging weiter, und sie folgte ihm. 
Befriedigt w ar er nicht. Nach einer kleinen 
Weile hob er in leichterem Tone an:

„Möchtest Dn sonst garnichts? Ich meine, 
hast Dn nicht irgend einen Wunsch? Ich 
möchte D ir  so gerne etwas schenken!"

Sie sah ihn glücklich an nnd sann nach; 
sie standen wieder still, nnd er sah erwartungs­
voll zu ih r nieder. I h r  Blick schweifte durch 
die Stämme hinunter auf die Wasserfläche, 
nnd zaghaft verlegen sagte sie:

„ Im  Pachthofe habe» sie einen zahmen 
Edelsalkeu, der frist den Kindern anS der 
Hand und sitzt ihnen auf der Schulter; er 
hat einen großen Käfig, der hängt außen 
am Fenster; aber der Vogel darf auch in 
die Stuben kommen und fla tte rt nnd hüpft 
fre i darin herum. So einen Falken möchte 
ich wohl haben — etwas Lebendiges, das 
m ir ganz allein gehört!"

Svante halte kein rechtes Verständniß 
für ihre kindliche Schwärmerei und runzelte 
die S tirn .

„Wenn Du etwas Lebendiges brauchst, so 
geh hinaus nnd such D ir  einen Menschen; 
das ist besser als das unvernünftige Vieh!

„D n  weißt," entgegnete sie sanft,- „daß 
ich nicht hinaus kau». Auch habe ich hier 
Menschen genug, nur gehören sie m ir nicht; 
ich werde nie einen Menschen besitzen in dem 
Sinne, wie Dn meinst; ich bin zu »»selb­
ständig dazu. Aber so ei» Vogel," fuhr sie 
fo rt und schüttelte das Köpfchen nach hinten, 
als schüttle sie lästige Gedanken ab, „so 
einen Vogel m it hellen Augen und weichem 
Gefieder — "

„Und mit schwarzen Fängen!" fiel er 
sie; spottend ein und fuhr schnell fort: „Gut,

gnügimgSreisenden dicht besetzte» Pachten und 
Dampfern fortwährend Hochrufe anf Ruß­
land und seine» Kaiser ertönten. Präsident 
Lonbet und die M inister blieben «ach der 
Revue noch etwa eine halbe Stunde an 
Bord deS „S tandart" und unterhielte» sich 
m it dem Kaiser und der Kaiserin. Sodann 
kehrten sie auf den „Cassini" zurück. Der 
Kaiser und die Kaiserin gingen wegen der 
hohen See nicht an Bord de» „Cassini", 
sondern warteten auf dem „S tandart" ab. bis 
es demselben möglich wurde, in  den Hafen 
einzulaufen.

Der „S tandart" ging nm 1 Uhr 35 M in . 
inmitten der begeisterten Knndgebnnge» der 
anf den Dämmen angesammelten Menschen­
menge durch die Hasenschleuse. Das Wetter 
hatte sich etwas gebessert. Um 2 Uhr 20 M in . 
hatte die Pacht festgemacht. Sofort warfen 
russische Matrosen den Landungssteg zwischen 
dem Quai und der Brücke des „S tanda rt". 
Präsident Lonbet und die M itg lieder der 
Regierung, der russische Botschafter, die 
Senatoren nnd Depntirten nnd die Spitzen 
der Departemental - Behörde» waren bereits 
nach dem Quai hinübergeschritteu. Hierauf 
betrat die Kaiserin, gefolgt von dem Kaiser, 
den Q»ai. Präsident Lonbet tra t vor und 
küßte der Kaiserin die Hand, dann drückte er 
dem Kaiser die Hand; die Kammer-Prästc 
deuten thaten dasseibe. Lonbet stellte sodann 
die M inister vor, die sich tief verne.gteu. 
Die Menge jubelte den russischen Majestäten 
zu, die lächelnd durch Neigen des Kopfes 
dankten. Der M aire  von Diinkirchen näherte 
sich und bot dem Kaiserpaar B ro t und Salz 
dar. Präsident Lonbet nnd die Frauen des 
Bürgermeisters nnd des Unter - Präfekten 
überreichten der Kaiserin Blumensträuße; 
die Damen der Halle brachten ih r in einem 
reichgeschmückte» Behälter einen Fisch anS 
Gold dar. Präsident Lonbet reichte der 
K ais e rin  de» Arm und gele ite te  die kaiser­
lichen M a je s tä te n  nach den fü r sie i» dem 
G ebäude der Handelskammer bereit ge­
haltene« Räumen. Um 2 Uhr 45 M inuten 
begaben sich die Herrschaften zum Bankett. 
Nach Beendigung desselben verließen die 
russischen Herrschaften, Präsident Lonbet und 
das Gefolge den Saal nnd begaben sich in

D» sollst so eine» Vogel haben. Und dann 
frenst Du Dich auch recht sehr darüber, nicht 
wahr, kleine Hedda?"

S ta tt der Antw ort legte sie ihm die 
Hände auf die Schultern, reckte sich anf die 
Zehen empor und küßte seine hohe, gebräunte 
S tirn .

„W arum  willst Du m ir so gern etwas 
schenken?" fragte sie.

„W e il ich Dich lieb habe!" sagte e r; 
„ich möchte immer schenken, wo ich liebe —  
schenken und fröhlich machen!"

„Wen hast Du denn weiter noch lieb 
außer m ir? "

„D ie Eltern — unsere Leute — in  ge» 
wissen» Sinne die ganze W elt."

Am nächsten Morgen, als Hedda für den 
Frühstückstisch sorgte, bestellte ih r die Magd 
einen Gruß von Svante; er sei m it Sonnen- 
anfgang auf die Jagd inS obere N idtha l ge­
gangen nnd werde vor Abend schwerlich 
zurück sein.

E r kam aber schon früh am Nachmittage. 
Wie er »var, m it schmutzige» Stiefel», müde 
und erhitzt von» scharfen Gange gegen den 
Wind, tra t er bei Hedda ein. Auf seiner 
Schulter saß, m it leichtem Kettchen am Fuß 
gefesselt, ein Edelfalke.

M it  einem Schrei freudiger Neberraschung 
sprang sie vom Spinnrad auf, daran sie 
fleißig arbeitete, nnd flog ihm entgegen. 
Erschrocken flatterte der Vogel anf. Svante 
beruhigte ihn wieder nnd vermochte ihn, auf 
seiner Hand »iederzusitzen, strich sein ge­
sträubtes Gefieder g latt und hielt ihn m it 
dem Arm  weit von sich, ihn vergnügt be­
trachtend. M it  dem andern Arm  zog er 
Hedda zn sich heran, umschlang sie innig, 
«nd halb zn ihr, halb zn den» Vogel gewandt» 
fragte err (Fortsetzung folgt.)
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den vor dem Gebäude haltenden Zug des 
Präsidenten. Um 4 Uhr 45 M inuten ging 
der Zng ab.

Die belgische Mission, welche der König 
der Belgier zur Begrüßung des Kaisers mid 
der Kaiserin von Rußland abgesandt hat, ist 
von den Majestäten in ihren Zimmern in 
der Handelskammer empfangen worden.

Beim Frühstück in der Handelskammer brachte 
V r a s l d e n t  L o u b e t  folgenden T r i n k s p r n c h  
aus: „T ire, im Namen Frankreichs, das bei der 
Nachricht von Ih re m  baldigen Eintreffen durch 
Me Generalra'the, die es kurz vorher gewählt, 
ferner Freude darüber Ausdruck gegeben hat, bitte 
rch Euer Majestät, unsere herzlichen Wiükommens- 
griiße entgegenzunehmen bei diesem Besuch, den 
wie vor fünf Jahren die huldreiche Gegenwart 
Ih r e r  Majestät der Kaiserin besonderen Reiz ver­
liehen hat. D ie frmrzöstschr Republik ist erfreut, 
einen Beweis für den guten Eindruck zu sehen, 
den Sie sich von ihrem ersten Aufenthalt bei uns 
bewahrt haben. Das ganze Land empfindet das 
umsomehr. als dieser neue Besuch vornehmlich 
seiner Armee nnd seiner M arin e  gilt, welche beide 
Gegenstand seiner unaufhörlichen Fürsorge bilden, 
und es weiß. daß. geschützt durch diese beiden, es 
m it Sicherheit und Würde seine zähe und frucht­
bringende Arbeit fortsetzen kann. Die Zurufe 
unserer Marinemannschaften auf Ih r e r  Fahrt sind 
die gleichen, die an allen Orten Frankreichs das 
geliebte Herrscherpaar der großen Ration gn'ißen 
würden, die m it der mistiger, verbunden ist durch 
gemeinsame Sympathie, durch übereinstimmende 
Interessen nnd durch die jeden Tag in engere 
Fühlung tretende P o litik  ihrer Regierungen. S ire. 
die französische M arine ist Ihnen  ganz außer­
ordentlich dankbar für die Ehre, die S ie ihr soeben 
erwiesen haben. In d em  ich diesen Gefühlen Ans- 
drnck gebe, erhebe ich mein G las auf den Ruhm  
der Regierung Euerer M ajestät, auf das W ohl­
ergehen Ih r e r  Majestät der Kaiserin nnd anf das 
Ih r e r  M ajestät der Kaiserin M arie  und der kaiser­
lichen Fam ilie , auf das Gedeihen Ih r e r  M arine, 
die noch jüngst m it der unsrigeu in den Meeren 
des fernen Ostens brüderlich zusammenstand." Die 
Musik spielte die russische Hymne. Der Präsident 
hatte seinen Trinksprnch m it bewegter Stim m e  
gesprochen.

Gleich darauf erhob sich K a i s e r  N i k o l a u s  
und eutgegnete: „D ie Kaisenn nnd ich empfinden 
eine ganz besondere Freude darüber, nach Frank­
reich zn der befreundeten nnd verbündeten Nation  
zu kommen. W ir  sind tief gerührt von dem uns 
bereiteten, so sympathischen Empfang. M i t  der 
lebhaftesten Befriedigung habe ich soeben das 
glänzende Nordgeschwader bewundert und ich spreche 
Ihn en  meinen aufrichtigsten Dank dafürans, Herr 
Präsident, daß Sie m ir bei meiner Ankunft in den 
französischen Gewässern dieses eindrucksvolle Schau­
spiel geboten haben. Ich  trinke auf die W ohlfahrt 
der französischen Flotte, welche vor kurzem mit 
der meinigen in den Meeren des fernen Ostens 
brüderlich zusammenstand, auf die Ih r ig e , Herr 
Präsident nnd anf diejenige ganz Frankreichs!" 
Die Musik stimmte nunmehr die Marseillaise an. 
Beide Toaste wurden stehend angehört.

Der ehemalige M inister Hanotanx widmet im 
„Journal dem Zarenbesnche einen eingehenden 
Artikel und schreib bei diesem Anlaß, die Danziger 
Rede Kaiser W ilhelm s, in der die Versicherung 
abgegeben w ird, daß der Friede Europas für lange 
Z e it gesichert sei. werde überall m it Genugthuung 
ausgenommen werden. Die Kaiserznsammenknnft 
in Danzig und die Festlichkeiten in Dünkircheu 
nnd Rheims hätten also eine nachdrücklich betonte 
friedliche Bedeutung. — Die Petersburger „No- 
woje W rem ja" bringt über das Ereigniß in Dün- 
kirchen voller freudiger Erregung einen enthusiasti­
schen Leitartikel, betitelt „Die historische M inute", 
in welchem sie ausruft: „Zum Morgenroth des 
festlichen Inbeltages, beim Rollen der Geschütze, 
deren Getöse französische und russische Wimpel be­
gleiten, zieht unser Kaiser inS Seeterritorinm  der 
befreundeten und verbündeten M acht ein." Am  
Schlüsse preist das B la tt  in hochtönenden Worten 
das französische Volk und Frankreichs Weisheit 
— Die S tad t Kiew beglückwünschte offiziell die 
S tad t Rheims. daran erinnernd, daß König Hein­
rich I. sich in der Kathedrale von Rheims m it der 
Prinzessin Anna, der Tochter Jaroslaw s, des 
Weisen Großfürsten von Kiew. im Jahre 1044 dn-- 
mählte. — I n  Rheims sind schon jene dreißig 
arabischenScheikhs eingerückt, welche währenddes 
Einzuges und der Revue zu Seilen des Wagens 
des Zarenpaares und des Präsidenten ihre m it­
gebrachten feurigen Rosse tummeln werden.

Der „Berl. Lokälanz." schreibt: D ie französische 
Republik hat nunmehr Kaisertage, aber kein rechtes 
Kaiserwetter. Das ändert in der Hauptsache nicht 
viel. Die Bevölkern«,, w ird erforderlichenfalls 
unter Regenschirmen jubeln, jedenfalls aber in so 
weiter Entfernung von den Festlichkeiten gehalten 
werden, daß ihr der Ausblick auch selbst bei 
hellstem Sonnenschein beschränkt geblieben wäre. 
Die Franzosen werden vielleicht, nachdem das Zaren- 
paar wieder abgereist sein wird, die Regierung, 
wie für manche andere Enttäuschung, auch für die 
nothwendigen Sicherheitsmahregeln und für das 
nicht programmgemäße Regenwetter verantw ort­
lich machen wollen, falls nicht neue Emotionen 
die leicht bewegliche Nation inzwischen von diesen 
Vorwürfen ablenken sollten. — Ferner wird den, 
genannten B la tt  ans P a ris  von, M ittwoch be­
richtet: Das erlösende W ort, die zustimmende A n t­
w ort des Zareupaares anf Lonbets Einladung, 
den übermorgigen Nachmittag einem Besuche von 
B a ris  zn widmen, wird für diesen Abend erwartet. 
Das Zarenpaar w ill, so heißt es, lediglich dem 
Elhsäe die Ehre geben.

C o m p i s g n e ,  18. September. D er Zng des 
Präsidenten m it den russischen Herrschaften und 
dem Präsidenten der Republik wird gegen 6 Uhr 
abends erwartet. Die von Stunde zn Stunde 
anwachsende Menschenmenge bereitet snr den Kaiser 
und die Kaiserin von Rußland enthusiastische 
Kundgebungen vor.

P a r i s .  l8. September. Aus Anlaß der Reise 
des Kaisers und der Kaiserin von Rußland sind 
me meisten öffentlichen Gebäude nnd einzelne 
A lvathänser festlich erleuchtet. Der Flaggeu- 
fchmnck ist ein reicher.

Politische Tnaksschnn.
Dle Herzoglich Brannschweigische Regie­

rung hat einem sächsischen Blatte zufolge im 
BuudeSrath die reichsgesetzliche R e g e l u n g

d e r  F r a u e n a r b e i t  im  Bergwerksbe- 
triebe beantragt.

Zum M ilitärgouverneur von P a r i S  
wurde an Stelle des Generals F lorentin, der 
die Altersgrenze erreicht hat, der bisherige 
Kommandant des 16. Armeekorps, General 
Faure-Bignet, ernannt.

Wie aus P a r i s  gemeldet w ird, werde» 
die Mönche dreier Karthänserklöster in  den 
Departements Aisne nnd Ober-Savoyen nach 
Saxou, in dem schweizerischen Kanton W allis, 
übersiedeln.

Londoner B lä tle r lassen sich anS Shang- 
hai melde», der Gouverneur der Provinz 
S c h a u t u n g  habe die Zurückziehung aller 
deutsche» Truppen verlangt, die gegenwärtig 
außerhalb der Grenzen des deutschen Pacht­
gebiets Kiantschon stationirt sind. An Ber­
liner unterrichteten Stellen ist davon nichts 
bekannt.

Der frühere t ü r k i s c he  Finanzminister 
Neschad Pascha wurde aufs neue znm Finanz­
minister ernannt. Der bisherige Finanz- 
minister Ziihdi Pascha behält nur das Unter- 
richis-Porteftiülle.

Ein Todesfall an P est kam am Dienstag 
in K o n s t a n t i n o p e l  vor. Der Sanitäts- 
rath entschied in seiner Sitzung am Mittwoch, 
es sei nicht nothwendig, wegen des verein­
zelten Todesfalles in der Vorstadt Scntari 
am asiatischen Ufer des Bosporus besondere 
Maßnahmen zn treffen.

Aus N e w y o r k  w ird gemeldet: Während 
sich in McKeesport die Ausständigen zur 
Wiederaufnahme der A rbeit dränge», ist die 
Arbeit in P ittsburg  noch nicht allgemein 
wieder ausgenommen worden. Die Aus­
ständigen sind hier nicht zufrieden gestellt, 
sie wollen die, Arbeit nicht eher wieder anf- 
uehme», als bis sie die Bedingungen kennen 
gelernt haben, unter denen die Beilegung des 
Ausstanües erfolgt ist.

Deutsches Reich.
B e rlin . 18. September 1901.

—  P rinz Heinrich hat bei seiner Beförde­
rung zum Adm iral 4 Vordermänner über- 
svrnngen, nnd zwar Vizeadmiral v. Diedrichs, 
Chef des Admiralstabes, Freiherr» v. Sendeii- 
B ibran, Chef des Marinekabinets, Bendemann, 
Chef des Kreuzergeschivaders und v. Tirpitz, 
Staatssekretär des Neichsmarineamtes. Prinz 
Heinrich hat damit die höchste Admiralscharge 
der dentsche» M arine erreicht. Außer ihm 
bekleide» diese Charge nur »och die beiden 
Chefs der heimischen S ta tio n e n , A d m ira l 
V. Küster, zugleich G enerat-Jnspekteur der 
M arine »nd militärischer Berather des Prinzen 
in der Seestrategie, und Adm ira l Thomfen, 
Chef der Marinestation der Nordsee. Prinz 
Heinrich dient jetzt nahezu 30 Jahre in der 
M arine nnd ist noch nicht 2 Jahre Vize­
admiral gewesen; der zwcitälteste Vizeadmiral 
Freiherr v. Senden-Bibra» befindet sich seit 
November 1899 in dieser Stellung.

— Die Enthüllung der letzten Siegesallee- 
Grilppe, derjenigen des Kurfürsten Johann 
Georg, w ird  erst M itte  Oktober vollzogen 
werden.

—  Bei den diesjährigen großen Kavallerie- 
Manövern der sächsischen Armee in der 
Oschatzer Gegend sind »ach de» „Münchener 
Neuest. Nachr." die Verluste an Pferden recht 
beträchtliche gewesen; das Großciihainer 
Husaren-R«gi>ne»t soll einen Abgang von 80 
Pferden, das Leipziger Ulauen-Regiment einen 
solchen von 60 Pferde», das Karabiuier- 
Negiment von 20 Pferden gehabt haben.

— Der „Neichsanz." veröffentlicht die 
lange Liste der anläßlich der Flottenmanöver 
erfolgten Auszeichnungen.

—  Der Oberst und Kommandenr der 
bayerischen Feldartilleric-Brigade in Würz- 
bürg, R itte r von Endres, ist znm bayerische» 
Militärbevollmächtigten in B erlin  ernannt 
worden.

— Dem Korvettenkapitän Laus hat der 
Zar auf der Nhede von Danzig de» W ladim ir- 
orden m it Schwerte» verliehen. Nach dem 
„B erl. Tagebl." übergab der Zar dem Kapitän 
de» Orden persönlich, indem er dazu bemerkte, 
wen» Laus russischer Offizier wäre, würde er 
erst im Stande sein, die Bedentnng dieser 
Ehrung voll zn würdigen, denn außer ihm 
besäße kern fremder Offizier diesen Orden, 
m it alleiniger Ausnahme eines französische» 
Generals, nnd dieser besitze nnr den Orden 
ohne Schwerter.

—  Das Landgericht vernrtheilte den Ver. 
lagSbnchhändler Dewald zn sechs Monaten 
Gefängniß Wege» Beschimpfung der jüdischen 
ReligionSgesellschaft, begangen durch die Ver­
breitung von Postkarten, worauf die Schlichtung 
des Koiiitzer Gymnasiasten W inter und der 
Böhmin Agnes Krnza dargestellt war. Die 
Beschimpfung liege darin, daß der Nilnalmod 
als eine durch die religiöse» Vorschriften der 
Juden bestimmte Einrichtung hingestellt w ird.

—  Die von dem Handelsmiuister M öller 
berufene Konferenz zur Berathung der Frage 
einer Revision deS Börsengesetzes hat heute 
unter der persönlichen Leitung des M inisters

im Abgeordnetenhaus« m it kurzer Unter­
brechung von vorm ittags 10 Uhr bis abends 
6 Uhr getagt. Die Verhandlungen haben 
sich bisher auf eine Generaldiskussion be­
schränkt. Beschlüsse sind noch nicht gefaßt. 
— Es w ird  noch berichtet: Bei de» Verhand­
lungen über die Reform des Börsengesetzes 
waren anwesend: Vertreter des Handels­
ministeriums, die Ministerien fü r Landw irth­
schaft, Finanz und Justiz, des Reichsjustiz­
amts, des Reichsschatzamts und des NeichsamtS 
des Innern . Ferner die Sachverständigen: 
G raf v. A rnim , G raf Kanitz, G raf v. Schwerin, 
Geheimer Kommrrzrcnrath v. Mendelssohn- 
Bartholdy, die Reichstagsabgeordneten Gamp 
und Spähn u. a. Der Handelsmiuister er­
öffnete die Verhandlungen nnd sprach die 
Hoffnung ans, daß die Hauptpunkte in den 
Beschlüssen des Börseuansschnsses angenommen 
würde». Nach lebhafter Diskussion tra t nm 
1 Uhr eine Pause ei». Nach 5 Uhr wurden 
die Berathungen abgebrochen, ohne daß ein 
Beschluß gefaßt war. Am Donnerstag V or­
m ittag werden die Berathungen fortgesetzt 
werden.

— Die Uiiterkommisfio» des Börseuaus- 
schusses stellte gestern den Text des dem 
Reichskanzler von» Ansschusse zu erstattenden 
Gutachtens ab. Dasselbe beantragt nuter 
anderem Aufhebung des Börsenterinuiregisters, 
mindestens aber Rechtsgiltigkeit der Sicher- 
heitsstellniig und fristloser Anerkenntnisse, 
ferner Aufhebung des Verbots des Termin- 
handels in Getreide, Mühlenfabrikaten und 
Antheilen von Bergwerks- und Fabriknnter- 
ttehmen, mindestens aber die Bestimmung, 
daß derselbe unbeschadet der Rechtsgiltigkeit 
der einzelnen Geschäfte Verbote»» ist.

—  Mittheilungen des Kriegsministeriums 
über die Fahrt der Truppentransportschiffe: 
Dainvfer „S tu ttg a rt"  Southampto» an und 
ab 17. September. Dampfer „Erzherzog 
Franz Ferdinand" an und ab P o rt Said 
18. September» in T rie ft voraussichtlich 24. 
September morgens. Dampfer „König A lbert" 
Neapel an und ab 17. September.

— Die deutsche überseeische Auswanderung 
bezifferte sich im August d. Js . anf 1988 Per­
sonen gegen 2022 im August vorigen Jahres. 
Aus deutschen Häfen wurden in demselben 
Zeitraum neben 1531 deutschen Answauderern 
»och 10353 Angehörige fremder Staaten be­
fördert.

— Die beiden bisher in  Deutschland be­
standenen anarchistischen B lätter, das „Neue 
Leben" in Berlin  und die „F re ihe it" i» 
Bietlgheim sind aus Mangel an Geldmittelu 
eingegangen.

Dort,»und, 18. September. Auf das Huldi- 
gungstelearaninl des 8. allgemeinen dentsche« 
B elgn iannstageS  (D o rtm u n d ) an S e . M a je s tä t  
den Kaiser ist an die Adresse des S ta a ts -  
ministers M ölle r nachstehendes Alitworttele- 
granlu» eiugegangeil: Se. Majestät der Kaiser 
und König haben den treuen Gruß des 8. all- 
geuieinen deutschen Bergmanilstages huldvollst 
entgegengenommen und lassen Eure Exzellenz 
ersuche», den Theilnehmern Allerhöchstihreu 
Dank zu übermitteln.

Kiel, 18. September. Der Großherzog 
von Oldenburg hat heute an Bord seiner 
»euen Dacht „Lensahn" eine auf drei Wochen 
bemessene Kreuzfahrt in  der Ost-und Nordsee 
angetreten.

Quebec, 17. September. Zn Ehren des 
HerzogS nnd der Herzogin von Cornwnll nnd 
Aork fand gestern Abeud Festbeleuchtung nnd 
Feuerwerk statt. Dabei erlitte» die kanadischen 
M inister Tacte and Sntherland durch die 
Explosion eines FenerwerkskörperS auf einem 
im Flnffe liegenden Dampfer leichte Ver­
letzungen^________________________________

Zum Bankkrach.
Frankfurt a. M ., 18. September. Die 

„Frankfurter Zeitung* meidet an- Heil« 
bro ii» : Der Anfsichtsrath der G e w e r b e ­
b a n k  machte die Entdeckung, daß die ver­
hafteten Direktoren Wechselfälfchmigen in  
Höhe von 20000 M ark begangen haben. 
Weitere Feststellungen ergaben, daß auch 
kommffsionSweise überlassene Hypotheken- 
Pfandbriefe im Betrage von 6000 M ark bei 
der Neichsbank verp fändet sind. —  Die 
Schwindeleien der Direktoren der „Heil- 
bronner Gewerbebank" stellen sich von Tag 
zu Tag größer heraus. Heute wurde festge­
stellt, daß Gefälligkeitsazzepte in Höhe von 
über 200000 M ark, die von Bürgern anS 
dein Mittelstände stammen, nneinbringbar 
sind. Zahlreiche Existenzen dürften trotz aller 
Hilfsaktion vernichtet sein.

Leipzig, 18. September. Der Konkursver­
walter der „ L e i p z i g e r  B a n k "  veröffent­
licht heute die Kouknrsbilaiiz pro 10. Sep­
tember. Dieselbe ergiebt einen Fehlbetrag 
von 43 301005 M ark. Nach den beigefügten 
Eelänteriiuge» ist der Konkursverwalter der 
Ansicht, daß das mnthniäßliche Ergebniß der 
Dnrchsühruug des Konkursverfahrens etwa 
50 Prozent fü r die nicht bevorrechtigten 
Gläubiger ergeben w ird, zuzüglich der Be­
träge, um die sich die Aktivmasse durch Ber-

silberung der sogenannten Treberwerthe und 
durch Geltendmachung deS RegreßansprucheS 
gegen die frühere D irektion und den Aus­
sichtsrath erhöhen w ird . I n  dieser Be­
ziehung läßt sich aber vorläufig eine ziffern­
mäßige Angabe nicht machen. Bezüglich der 
Regreßanspriiche ist daraus hinzuweisen, daß 
die von der KonknrSverwaltung erhobenen 
Regreßanspriiche seitens der früheren D i­
rektoren „nd Aufsichtsräthe vorläufig nicht 
als berechtigt anerkannt werden, nnd daß 
dem Ausgange des anhängigen Prozesses 
nicht vorgegriffen werden kann. Die Ne- 
greßklage ist (unter Vorbehalt einer E r­
höhung deS Anspruches) zunächst wegen 10 
M illionen M ark erhoben. Eine höhere 
Summe aufzubringen, würde auch das Ver­
mögen sänimtlicher M itg lieder der Direktion 
und des Anfsichtsraths nicht ausreichend sein. 
Wahrscheinlich erreicht dasselbe nicht einmal 
diese Summe, sonder» nur den Betrag von 
»iligefähr 7 M illionen M ark.

Nach einen» Telegramm der „Voss. Z tg ." 
aus Dresden verhandelt ein ans Kapitalisten 
in  Mülheim  a. R., Frankfurt und B erlin  
bestehendes Konsortinn» behufs Ankaufs-der 
Knlnmer'schen ElektrizitätSwerke.

Ausland.
Budapest, 18. September. Kaiser Franz 

Josef ist nach Beendigung des Manövers 
heute von Görcsöny nach Füufkircheu abge­
reist. Von dort erfolgt Abends die Weiter­
reise »ach Wien. Der rumänische Thron­
folger ist gestern abgereist.

Amsterdam, 18. September. Se. Kaiser­
liche Hoheit der Deutsche Kronprinz bcsnchte 
heute das Reichsuinseum, »nachte dann eine 
kleine Spazierfahrt und kehrte zn Fuß inS 
Hotel zurück. Nach der M ittagsta fe l besich­
tigte der Kronprinz die Hafenwerke, das 
Königpalais und die Neue Kirche, in der 
er lange vor dem Grabmal de RnyterS ver­
weilte.

Zum  Präsidentenwechsel in  
Amerika.

Präsident Roosevelt bat in einer Sitzung 
deS Kabinels, daß die M itg lieder desselben 
während der Dauer seiner Präsidentschaft 
ihre Portefeuilles behalte»». So meldet „W olffs 
Bureau" aus Washington. Dadurch sind alle 
Kombinationen über Persoiialveränderniigc»» 
im  Kabinet h infä llig  geworden.

Ueber die Leichenfeier in  Washington w ird  
ergänzend berichtet, daß der Sarg  »» der 
Rotunde auf dem Historischen Katafalk aufge- 
bahrt wurde, welcher die Särge der anderen 
beiden ermordeten Präsidenten Lincoln nnd 
Garfield getragen hatte. Bei der Ankunft 
de» TrauerzngeS und der Niedersetznng d«S 
Sarges anf den Katafalk wurde das gleiche 
Zeremoniell beobachtet, wie im Rathhanse 
von Bnffaio. Nach dem Gebet und der Ab­
fahrt der offiziellen Persönlichkeiten ließ die 
Polizei das Publikum eintreten. Tausende 
drängten sich in die Halle. Es entstand eine 
Panik. Zwei berittene Schutzleute wurden 
auf d ir Stufen des Kapitals emporgedrängt. 
Fünfzig Frauen «nd Kinder wurden im Ge­
dränge verlebt, die meiste« waren jedoch tu» 
Stande, sich in ihre Wohnungen zn begeben.

Am Dienstag Abend ist der Zug m it der 
Leiche M ac Kinleys nach Conto» (OHIo) ab­
gegangen. Dorth in  reiste auch F rau  Mae 
Kinley.

Der Attentäter CzolgoSz, so berichtet 
„W olffs Bureau" vom Dienstag aus Buffalo, 
weigert sich, irgend ein W ort zn sprechen, 
selbst m it seinem RechtSbeistand. Der Prozeß 
w ird  am 23. d. M ts . stattfinden.

Der Krieg in  Südafrika.
Aus Südafrika liege« seit einigen Tagen 

keinerlei amtliche englische Meld»,»gen vor. 
Dagegen w ird der „Vrffs. Z ig ." aus LiAadon 
gemeldet, der Generalgonvernenr von Lonrenzo 
M a rq u e s  habe der Negiernng telegraphirt, 
daß die Buren angeilscheintich einen A ngriff 
auf die portugiesischen Besitzungen planen, 
«nd daß die größten Vorsichtsmaßregeln ge- 
troffen nnd Verstärkungen an die Grenzen 
entsandt feien.

A»S Kronstadt meldet Reuters Bureau 
von» Dienstag: Die Proklamation Lord
KitchenerS bringt in  der Lage in  hiesiger 
Gegend keine Beränderimg hervor. Einige 
Buren ergaben sich fre iw illig , sagten aber 
beim Verlassen ihrer Kommandos nichts von 
ihre,« Vorhaben. Nirgends hat sich eine 
Bnrenabtheilung ergeben.

Köln, 18. Sepie,aber. Wie die „Köln. 
Z tg." »neidet, ist der General der In fan te rie  
v. Obermtz. Generaladjntant nnd Chef des 
Grenadier-NegimentS „König Friedrich der 
Große" heute Vorm ittag in Honnef gestorben.

Provinzililillichrichten.
Marienburg, 17. September. <Dle T h ä tr^ l 

welche am Sonnabend Abend den Gefreiten Col­
lie» von» hiesige»« Bezirks-Kommando so bös« zu­
gerichtet habe», sind erm ittelt und verhaftet worden. 
T Ie  haben, wie noch nachträglich bekannt w ird .



außer dem Messer n. s. w. sogar Stemmeisen be­
nutzt ; ei» solches wurde auch am Thatorte zer­
brochen ausgesnnde». Das Befinden des iibe» 
sallenen Soldaten ist im allgemeine» Verhältniß- 
mäßig gut. Es soll Hoffnung vorhanden sei», den 
Gefreiten Collie» am Leben z» erhalten.

Putzig. 17. September. (Für mehr als 20000 
M ark Aale), welche die Fischer der Halbinsel Heia 
in diese» Tagen gefangen, wurden hier gestern 
verladen und in zwei Eisenbahn-WaggoS nach 
Stolp. Köslin und andere» Städte» verschickt. 
Ei» so reicher Fang ist lange nutzt vorge-

Danzig, 18. September. (Verschiedenes.) Seine 
Majestät der Kaiser horte am heutigen Manöver- 
Ruhetage vormittags an Bord der „Sohenzollern" 
die Vortrage des Kriegsministers von Goßler und 
des Chefs des Generalstabes Grafen v. Schliessen. 
Nach der Frähstiickstafel unternahmen beide 
Majestäten m dem Oberbürgermeister Delbriick 
eine Fahrt nach.dem Durchstich bei Nickelswalde. 
Am Freitag wird der Kaiser der Marienburg 
einen Besuch abstatte» ,,„d bei der Gelegenheit 
auch die Befestigungen des Nogatnberganges in 
Augenschein nehmen. Die Kaiserin machte heute 
Vormittag mit dem Prinzen Eitel Friedrich eine» 
längeren Spnziergang durch die Stadt Danzig, 
besuchte dre Gattin des Kominandirenden Generals 
v. Lenhk. besichtigte die S t. Katharinen- und 
Johannlskirche, sowie das Provinzialmnsenm, am 
grn, en Thor und kehrte alsdann auf die „Hoheu- 
zollern? zurück. — Prinz Albrecht von Prenkcn. 
der bei Herrn Kommerzienrath Mnscate wohnt, 
besuchte heute Vormittag den Artushof. — Prinz 
Tschn» fuhr heute früh m it einigen Herren seines 
Gefolges inlter Begleitung der ihm beigegebeneii 
Führer nach Marieiibnrg. nm dort das Schloß z» 
besichtigen. Bon dort aus wurde zur Besichtigung 
der Anlagen der Schichanwerst nach Elbing 
Weitergesahren- Die Rückkehr nach hier erfolgt 
heute Abend. Der chinesische Prinz ist für 
Morgen beim Kaiser geladen und wird also vor 
dem 20. September nickt abreisen. Em  Theil des 
Gefolges des Prinzen Tschn» und mehrere fremd- 
herrliche Offiziere nahmen heute Vormittag eben­
falls die Sehenswürdigkeiten unserer Stadt in 
Augenschein. — Die beiden Panzergeschwader 
setzten ihre taktische» Manöver in der hiesigen 
Bucht, welche m it dem Landmanöver zusammen­
hänge». fort- Das zu heute geplant gewesene 
Landnngsmanover ist ausgefallen. Das gesammte 
Geschwader dampft am Freitag nach Kiel ab. Die 
beiden Kusteupanzer „Odin" und .Siegfried" find 
bei der hiesigen kaiserlichen Werft vor Anker ge­
gangen und stellen dort außer Dienst, wahrend die 
beiden anderen Boote dieser Klasse „Aegir" »nd 
»Hagen" im Dienst bleibe». — Aus Anlaß der 
Einweihn»» des Auguste Viktoria S tifts . Siechen- 
und Altenheim des westprenßische» Diakonissen- 
hauses, ist dem Landeshauinspektor Harnisch, dem 
Kaufmann Ed. Lepp nnd dem Konnnerzienrath O 
Manfried in Danzig der Rothe Adlerorden vierter 
Klasse sowie dem Maschinenmeister Donsohil in 
Danzig das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen 
worden. Herr Geheimrath v. Tiedemann. der 
Schöpfer der Entwürfe für den Zoppoter wie den 
Schidlitzer Kirchenba». hat gestern vom Kaiser den 
rothen Adlerorden m it der Schleife erhalte», 
«erner erhielten in Zoppot Herr Oberstleutnant 
o. D. Bnrrncker, der Vorsitzende der Kirchenbau- 
Kommisston, den Kronenorde» 3. Klasse, der stell-

der m it seiner zahlreichen Familie in 
bittere Noth gerathen ist hat der Kaiser dem- 

Gnadengeschenk von 75 Mk. bewilligt. 
^  «Es der arme M ann hocherfreut zur Be- 
>whm"^ Kleidern für seine Kinder entgegen-

und nach einigen Stunden seinen Geist ausgab.! 
Gestern wurde Zolondkiewiez zur Elnliefernng m 
das Untersnchungsgesäugniß nach Bromberg trans-! 
portirt.

Sonntag Abend 
dem derselbe de,

die Lebewesen, welche sich sofort „m diesen Licht- 
Punkt konzentrnten. durch ein Netz, welches sich 
nnterdemselbenbefiudet.einzusange» DieBatterien 
wirkten in dieser Tiefe so stark, daß sich aus der 
Oberfläche des Sees noch ein matter Lichtkreis 
von über 36 Meter im Umfang bildete.

Königsberg. 17. September. (Der Landwirth- 
schaftsminifter v. Podbielski) ist heute mit dem 
Frühziig m it Begleitnug des Oberjägermeisters 
Pom Dienst Frhrn. p. Heintze Weißenrode aus 
Berlin hier eingetroffen. Die Herren besichtigten 
zunächst die Lniscnkirche auf den Hufen »nd 
statteten hierauf, von Herrn Oberforstmeister Boh 
begleitet, dem Thiergarten eine» Besuch ab. Bo» 
Königsberg begaben sich die Herren »ach Cranz, 
von wo sie ihre Reise in den Regierungsbezirk 
Gumbinnen fortzusetzen gedenken.

Aus Ostpreußen. 17. September. (Die Land­
bank) in Berlin hat das 1654 Morgen große Gut 
Albehne» im Kreise Heillgenteil an den R itter­
gutsbesitzer Herr» Karl Senft aus Königsberg ver­
kauft.

Schnridemühl, 16. September. (Vergiftet) hat 
sich das 3 Jahre alte Söhnchen des RangirerS 
Hein, aus der Berliner Vorstadt wohnhaft. Der 
Varer liegt krank darnieder nnd war ihm vom 
Arzt eine Morphinmlösnng verschrieben worden. 
Das Fläschchen mit dieser Medizin ließ die Fra» 
auf einem niedrige» Tischchen stehen. Als sie von 
rinem Ansgange heimkehrte und ihrem Mann die 
Fiedizi» geben wollte, war die Flasche leer. Das 
fleine Kind hatte inzwischen den gefährlichen Jn- 
M t  ansgetrinike». Es wurde sofort zum Arzt 
schickt, doch bevor dieser erschien, war das Kind 
^eits todt- Die Leiche ist beschlagnahmt worden. 

,o,^tus der Provinz Posen. 18. September. (Besttz- 
Das im Kreise Obernik gelegene, ca. 

R ite^orgen  große Rittergut Lndan hat Herr 
koini^Äter Briese» an die königl. Austedelungs- 

?''ss>on in Posen verkauft.
Renti?."^"a. 18. September. (Besitzwechsel.) Herr 
das den.öerma„ Hoffschen anS Jnowrazlaw hat 
d. R » 'Z e r r n  Rittergutsbesitzer nnd Rittmeister

Akt) d->- »>"' B .. 17. September. (Ein brutaler 
wurde in eines Menschen zur Folge hatte,
kiewie» ''^°wo verübt. Der Arbeiter Z o lo n d -  

roher Patron, hatte mit dem 
ibyf., ^ e r  Polomski in der Nacht ein Nekoutre. 
»ns N Beb er mit einer Wagenrnnge so wuchtig 

- em, daß derselbe bewußtlos zusammenbrach

Vom Kaisermanöver.
Infolge des regnerischen Wetters fiel das 

Manöver am Mittwoch aus. M an  rechnete schon 
mit einem vollständigen Abbruch des diesjährigen 
Kaisermanövers. Nach der „Kreuzztg." hatte der 
Kaiser am Dienstag beabsichtigt, in der M itte  der 
Truppen während der Nacht znm Mittwoch im 
Biwack bei Czechlan In einem Asbesthanse z» ver­
bleiben. Das Biwack wurde aber a»f Befehl des 
Kaisers inNothqnartier verwandelt. PrinzTschnu 
wohnte in einem vierspännige» offenen Hoswagen 
dem Manöver bis zum Schluß bei. Auf Befehl 
des Kaisers wurde »ach der „Kreuzztg." am Diens­
tag eine Eskadron des 8. Ulanenregiments, die im 
Sobbowitzer Forst sich zn lange vertheidigte, für 
den ganzen Tag außer Gefecht gesetzt. Eine von 
acht Regimentern unternommene Attacke der D i­
vision L  mußte nach der „Kreuzztg." als voll­
ständig gescheitert betrachtet werden »nd hätte im 
Ernstfall wahrscheinlich sehr große Verluste ge­
bracht. Die Maschinengewehre hatte» gegen 16000 
Schuß auf die Entfernung von 1060 bis 1200 Meter 
verfeuert und „würden nach Ansicht eines engli­
schen Offiziers. M r . Haies, der ihre Wirkung M o ­
nate lang im südafrikanische» Kriege zu beobachten 
Gelegenheit hatte nnd jetzt den Kaisermanöver» 
als Zuschauer beiwohnt, ein furchtbares Blutbad 
angerichtet haben." Nach einer andern Meldung 
war am Dienstag für den Kaiser am Zdunhersec 
ein Theil seines, bei derJernsalemfahrt benutzten 
transportablen Wohuhanses aufgestellt werden.

Ueber die veränderten Dispositionen, die für 
den weiteren Fortgang der Kaisermanöver durch 
den Ansfall der für Mittwoch geplanten Uebungen 
erforderlich geworden sind, wird dem „Lokal- 
anz." aus Danzig vom Mittwoch berichtet: Das 
Gros der hier anwesenden Manövergäste, insbe- 
wndere die Mehrheit der fremden Offiziere, hat 
den heutigen, so unerwartet eingetretenen Ruhetag 
zu einem Ausflug nach Marienburg benutzt; auch 
Prinz Tschnn und Begleitung haben sich nach dem 
einstigen Sitz der deutschen Ordensritter begeben. 
Nur die GeneralstabSosfiziere haben sich nicht an­
schließen können. Der Ruhetag ist für sie ein Tag 
größter Unruhe, harter Arbeit, alle Dispositionen 
miiffen geändert werde»; wie groß die Schwierig­
keiten. die überwältigt werde» iniissen, sind, ergiebt 
sich daraus.daß man einerseits in den wenigenKriegs- 
ftnnden, die noch bleiben, retten will. was von dem 
iür die diesjährigen großen Manöver aufgestellten 
Programm irgend zu retten ist, daß aber ander­
seits die V e r s c h i f f u n g  der  a u s  d e m M a n ö -  
v e r g e l ä n d e  a b r ü c k e nd e n  T r u p p e n  der 
Dispositionen der Eisenbahnbehörden wegen 
m o r g e n  p ü n k t l i c h  znrfestgesetzten Stunde e r ­
f o l g e »  muß.  „Die Arbeit eines Jahres ist fast 
»mso»st gewesen", erklärte ei» höherer Offizier dem 
Berichterstatter.

Einem andere» Manöverbericht vom Mittwoch 
entnehmen w ir noch: Der gestrige erste Manöver- 
tag ist gründlich verregnet. Prinz Tschn» war 
mit dem Sonderzng der Manöverleitung nach 
Prangschin gefahren »nd wurde mehrfach Photo- 
graphirt, ebenso die »»bezopfte» hohe» Herrschaf­
ten: Prinz E itel Friedrich, der in der Uniform 
des 1. Garde-Ncgiments zn Fnß außerordentlich 
schmuck aussah. Prinz Albrecht nnd sein Sohn 
Prinz Friedrich Heinrich, beide in Dragoner-Uni- 
sorm, Prinz K arl Anton von Sohenzollern in 
Ulanen-Uniform u. s. w. Nachdem die Herren in 
Prangschin die Pferde bestiegen hatten, ritten sie 
in der Richtung auf Pr.-Stargard davon. Dicht 
hinter der Station stieß mau auf die ersten Trnpve». 
Es war eine vorgeschobene Abtheilung B la», 128er, 
die schon nm 2 Uhr nachts ans Danzig abmarschirt 
waren, und Breslauer Leibkürassiere. Hinter einem 
Höhenzug gelagert» erwartete dieser Vortrnvv das 
Herankommen der von Norde» her nachrückenden 
Hauptmacht. Dann,, kamen die braunen Husaren, 
die 4. Ohlaner. von einem Eetti.idiingSritt zurück. 
An ihnen vorbei ging es »ach Süden weiter. Bald 
war nichts mehr von ihnen zn sehen, so gedeckt 
standen sie. »nd ei» B ild deö FriedenS lag vor 
uns, nur in der Ferne hob sich die Silhouette einer 
feindlichen Kavallerie-Patrouille vom Horizonte 
ab. Gegen 7'j« Uhr etwa, wurde es aber hinter 
uns lebendig. Unübersehbare Reitermaffen spreng­
ten von Prangschin Hera». Anfangs war wenig 
zn unterscheiden. Aber bald erkannte man die 
Standarte S r. Majestät des Kaisers, der gleich 
daraus in vollem Trabe dahergetrabt kam. 
Unmittelbar hinter dem Kaiser folgte die ganze 
Kavalleriemacht der blauen Partei, erst das erste 
Leibhiisaren-Regiment. dann die reitende Abthei­
lung des Feldartillerie-NegimeutS N r. 35 nnd da­
hinter in endloser Kavalkade die ganze Kavallerie- 
Diviston L. mit der nn» auch die Leibkürassiere 
vereinigt waren: im ganze» 40 Schwadronen mit 
mehr als 4000 Pferden, unter deren Hufe» die 
Erde dröhnte. Kann, 10 Minuten nachdem sie 
voriibergejagt waren, zeigte der Donner der Ge­
schütze an, daß die Kavallerieinasse mit dem Feinde 
Fühlung genommen hatte. Die Kavalleric-Divisto» 
^  hatte bereits Montag Abend die Gegend von 
Gr.-Trampken erreicht, und dieser O rt lag nur 
wenige Kilometer I» südlicher Richtung vor uns. 
Hier also mußten die beiden Reiterherre zu­
sammentreffen. Aber gerade im entscheidende» 
Moment setzte ein so heftiger Regen ein. daß ma» 
keine 500 Schritt weit zn sehen vermochte. M an  
hörte wohl am Kanonendonner, daß ganz in der 
Nähe etwas vorgehen mußte. Aber zn erkennen 
war nnr wenig. Die acht Regimenter der blaue» 
Partei marschirten in einer langgestreckten Reihe 
auf. Aber kaum hatten sie znr Attacke angesetzt, 
als sie ganz unverhofft von Maschinengewehr- nnd 
Jnfanterieseuer einer Nadfahrerabtheilnng über­
schüttet wurden, das die Artillerie von Noth so 
wirksam unterstützte, daß die Kavallerie-Division 
^  die Uebermacht des Gegners nicht zu fürchten 
hatte. Es entspann sich ei» wilder Reiterkampf 
bei Klopscha». Aber die Attacke von Blair wurde 
in der Kritik, die der Kaiser hierauf abhielt, als 
abgeschlaaen erklärt, nnd so wird die Kavallerie- 
Divistvn L kaum noch ihre Absicht habe» durch­
führe» könne», den Aufmarsch des Gegners von 
Pr.-Stargard ans zn störe». Hoffentlich bessert 
sich das Wetter bis morgen wieder. Vorläufig 
allerdings gießt es noch im Ströme» seit nun­
mehr zwölf Stunden, sodaß die armen Truppe» 
draußen im Felde wenig z» beneiden sind. -  
Der Kaiser hat sich heilte Vormittag zn dem 
kommandirenden General sehr anerkennend über 
den bisherigen Verlauf der Manöver ansge- 
sprocken.

Lokalnachrichten.
Thor«, 19 September 1901.

— ( P e r s o n a l i e n . )  Der Ober! ehrer Voigt in 
Tilsit ist an das Gymnasium in Culm nnd der 
Professor D r. Knmmrow in Cnlm an das Gym­
nasium in Tilsit versetzt wordem

Der Gericktsaffessor Georg Brinck an» Berlin  
ist zum Amtsrichter bei dem Amtsgericht in 
Zempelbnrg ernannt worden.  ̂  ̂ ,

Der Gerichtsassessor Bernhard Bnchholz aus 
Königsberg in P r. ist. unter Entlassung anS dem 
Jnstizdienste, znr Nechtsanwaitschaft bei dem 
Amtsgericht i» Neumark Wpr. zugelassen worden.

Herr Oberlehrer Sollmann von der hiesigen 
höhere» Mädchenschule ist in den Staatsdienst 
übernommen und znm 1. Oktober d^Js. an das 
königl. Ghinnastnin in Strasburg W vr. berufen.

- ( Z u r ü c k  v o m M a n ö v e r . )  Die hiesigen 
Truppen beaeben sich uach Beendigung des Kaffer- 
manövers am heutigen 19. September sogleich noch 
den Bahnstationen Snbkan, Sodbowitz und Doyen- 
stein Westpr.. nm mittelst der Eisenbahn m 7 
Sonderzügen nach unserem Garnisonort znrnckve- 
sördert zu werden. Es treffen mit S o n  Verzug  
1 der Stob der 87. Infanterie-Brigade, der Stab 
des Manen-Regiments 4 und das 3 Bataillon des 
Regiments 21 in derMarkevon 24 Offizieren. 585 
Unteroifizieren und Mannschaften nm 10.50 Uhr- 
abends ein; S o n d e r z n g  2 das 1. und 2. B all. 
des Regiments 21 und Stab der 70. Infanterre- 
Brigade in der Starke von 44 Offizieren, 1193 
Unteroffizieren nnd Mannschaften nm 10.57 Uhr- 
abends; mit S o n d e r z n g  3 das Vionier-Batl. 
N r. 17 in der Stärke von 23 Offizieren und 603 
Unteroffizieren und Mannschaften am 20. d. M ts . 
nachts 12 05 U hr; mit S o n d e r z n a  4 der Regt- 
mentsstab und das 1. und 2. Bataillon Regiments 
6t in der Stärke von 37 Offizieren und 1184 
Unteroffizieren und Mannschaften nachts um 12.54 
Uhr; mit S o n d e r z n g  5 das 3. Bataillon des 
Regiments 61, der Negimentsstab nnd das 2. 
Bataillon des Regiments 176 in der Stärke hon 
35 Offizieren und 1181 Unteroffizieren und M ann­
schaften um 1.50 Uhr nachts; mit S o n d e r z n g  6 
der Stab der 4 Aestnugsinspektion und das 3. 
Bataillon des Infanterie-Regiments 176 in der 
Stärke von 27 Offizieren nnd 580 Unteroffizieren 
nnd Mannschaften um 4.32 früh und endlich mit 
S o n d e r z n g  7 das 1. Bataillon des Infanterie- 
Regiments 176, das bekanntlich bis dahin in 
Danzig Nenfahrwafser stand, in der Stärke von 
19 Offizieren und 525 Unteroffizieren und M ann­
schaften nm 9 Uhr abends. Ankerdem trifft in 
der Nacht vom 21. zum 22. d. M ts . mit einem 
Sonderzuge um 1.45 Uhr die Korpstelegrophen- 
abtheilnng des 17. Armeekorps und die Telegra- 
phenabtheilung des Pionier-Bataillons P r. 17 
hierorts ein. — Das UlanemRegimeut N r. 4, das 
sich gleichfalls Per Eisenbahn ins Manövergelände 
begeben, wird den hiesigen Garnisonsort im Fuß-

gemeinde' )  Die Körperschaften der altstädlischt» 
evaugel. Kirchengemeinde hielten vorgestern eine 
gemeinsame Sitzung ab. auf deren Tagesordnung 
als einziger Gegenstand die Beheizung der Kirche 
stand. Die bisherigen Oefen. die seit etwa 30 
Jahren diesem Zwecke dienen, sind znm Theil 
unbrauchbar geworden, andererseits genügen die­
selben in keiner Weise, den großen Ranm auch 

annähernd zn erwärmen. Es wurde bennr - ...... .........  „-------- ----------- -
schloffen, neue ei,eine Oefen auszustellen und die 
dazu erforderlichen M itte l durch eine Anleihe zn 
beschaffen, deren Verzinsung und Tilgung in den 
jährlichen Etat einzustellen sind, nm die Kasse nicht 
erheblich zu belaste». Den Vorschlägen, die Kirche 
mit Gasöfen oder Zentralheizung zn versehen, 
konnte mit Rücksicht aus die ganz erheblich höheren 
Kosten nicht -»gestimmt werden.

— ( I n  dem G e h e i m b ü n d e l e i p r o z e t z )  
polnischer Gymnasiasten haben die sämmtlichen 
Angeklagten, soweit deren Verurtheiluna erfolgt 
Ist. das Rechtsmittel der Revision eingelegt. , ^

— ( B i e h m a r k t )  Auf dem heutigen Bieh- 
markte waren «nfget, leben: I4K Ferkel nnd 17 
Schlachlschweine. Gezahlt würden 44—45 Mk. 
für fette nnd 43 Mk. für magere Waare pro 50 
Kilogramm Lebendgewicht.

— ( P o l i z e i l i c h e  s.) I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurde 1 Person genommen.

— (B o n  der Weichsel . )  Angekommen: 
Dampfer „Thorn". Kvt. M i t ,  mit 1200 Z tr. div. 
Gütern Von Danzig, jerner die Kähne der Schiffer 
A. Salatka mit (400, I .  Salatka mit 1400. Jn l. 
Wirsbicki mit 1540, Jas. Nydlewski mit 1400, A. 
Knbacki mit 2000 nnd Otto Wnlsch mit 1400 Z tr. 
Kleie von Warschau, I .  Lewandowski mit 700 Ztr. 
Heringe von Danzig, F. Ostrowski mit 4200, B. 
Rnjecki mit 2300 und Chr. Derke mit 2200 Ziegel» 
von Antonicwo. M . Kesselmann mit 1200 Z tr. 
Farbholz von Danzig »ach Warschau. Maschonka 
mit 2000 Z tr. Kohle» von Danzig »ach Plock. 
Abgefahren: Dampfer „Alice", Kpt. Greiser, mit 
400 Z tr. Mehl nnd 100 Z tr. div. Gütern nach 
Danzig. ___________

Pvdgvrz. 18. September. (Für Hausbesitzer. 
Gefunden.) Ersatzansprüche für Beschädigungen 
an Gebäude» rc, die durch den Luftdruck oder 
durch Erschütterungen infolge der Schießübungen 
entstanden sind. müssen spätestens bis Freitag den 
20. d. M ts ., dem Magistrat angemeldet werden. 
Wer diesen Termin verabsäumt, hat ans Ent­
schädigung keinen Anspruch. — Ein Perlgnrt ist 
als gefunden im Polizeibnreau abgegeben worden. 
Näheres dorlselbst.

Aus der Neffauer Niederung, 17. September. 
(Die Interessenten des Nesscmer Deiches) waren 
heute Vormittag von dem Amtsvorsteher, Herr» 
Bürgermeister Knhnbauin, zn einem Termin nach 
Podgorz geladen, um wegen eines sogen. Schutz­
streifens zu verhandeln. Derselbe soll 3,80 M eier 
breit sein nnd »ach der Weichsel zn liegen. Da 
sich die angrenzenden Besther nnr znr nnentgelt- 
lichen Hergäbe des Gebiets für den Deich selbst 
erklärt habe», verlangen sie für die Abtretung 
dieses Streifens eine entsprechende Entschädigung.

AuS dem Kreise Thor», 18. September. (Hebe- 
amnienbezirk Nentschka» ) Der Bezirkshebcainme 
Sellnau ans Nen-Grabia ist vom I. Oktober d. Js. 
ab der Hebeaminenbezirk Rentschkan mit dem 
Wohnsitz in Rentschkan übertragen.

kannt: „Es war M ir  eine wahre Herzensfreude 
daß Mich das Manöver in diesem Jubeljahr deS 
preußische» Königthums in Meine getreue Provinz 
Ostpreußen geführt hat. Der herzliche patriotische 
Empfang, der M ir  nnd der Kaiserin und Künlgi». 
Meiner Gemahlin, von Seiten der Provinz wie 
von Meiner Haupt- nnd Residenzstadt Königsberg 
bereitet worden ist. hat Uns überaus wohlthuend 
berührt. Ic h  darf darin den beredten Ausdruck 
jener bewährte» Trene erblicken, mit der die Pro­
vinz alle Zeit zu Meinem Hanse gestandei, hat, 
und nehme gern Veranlassung, hierfür Unsere» 
warm empfundene» Dank ansznsprechen. Indem  
Ich  Sie beauftrage, dies znr Kenntniß der P ro ­
vinz zu bringen, füge Ich -»gleich den Ausdruck 
Meiner lebhaften Genngthuiuig »nd dankenden 
Anerkennung hinzu für die vortreffliche Ausnahme, 
welche die Truppen trotz der gesteigerten E in­
quartierung in allen Kreisen und Ortschaften ge­
sunde» haben Danzig. an Bord M . N- „Hohen« 
zollern" den 19. September 1901. Wilhelm k . An 
den Obei Präsidenten der Provinz Ostpreußen.

Oünkirchen. 19. September. Der Z a r machte 
Während der Einfahrt in den Hafen, auf dem Ver­
deck des „Standart" allein stehend, photographische 
Aufnahme». .  ̂ .

Wiesbaden, 19. September. Wie der „Rhein. 
Knr." meldet, ist der Reichstags- nnd Landtags- 
abgeordnete Loiffs Wmtermeher (freff. Vp.) m 
Brunn am Vierwaidstädtersce infolge euies Herz- 
schlags gestorben.  ̂ ^  *

Dresden, 17. September. Wegen der Annahme 
von Geschenken seitens der verkrachten DreSdenev 
Kreditanstalt winden fünf Handelsredaktenre ent-

^Lemverg, 19. September. Der Generalagent 
Menkes von einer Berliner Versicherungsgesell­
schaft wurde nach Wcchselschwindeleieu in Höhl 
von 80000 Kronen flüchtig.

P aris , 19. September. Die Riccmet« 
Pulverfabrik im Depardement Jndre et Loire 
ist am Nachmittag in die Luft geflogen. 13 
Personen kamen dabei umS Leben.

CompiSgne, 18. September. Um 8 Uhr abend» 
traf der Zug mit dem Kaiser und der Kaiserin 
von Rußland nnd dem Präsidenten Lonbet hier 
ein. Die Geschütze senerten den Salut, die Musik 
spielte die russische Hymne nnd die Marsellaise. 
Lonbet stellte dem Kaiser die hervorragenden 
Persönlichkeiten des Departements vor. Der 
Bürgermeister von Compisgne hieß den Kaiser int 
Namen der Stadt willkommen nnd überreichte 
der Kaiserin einen Strauß von Haidekrant in 
einer silbernen Vase. Hierauf fnhr der Kaiser 
mit seiner Gemahlin nnd dem Präsidenten durch 
die reichgeschmückte Stadt znm Schloß. Auf der 
ganzen Fahrt wurde» ihnen von einer zahlreichen 
Menge, die von den spalierbildenden Truppen nur 
mühsam zurückgehalten wurde, lebhafte Huldi­
gungen dargebracht.

Compiegne, 19. September. Bei schönem 
Wetter ist das russische Kaiserpaar m it dem 
Präsidenten Lonbet heute früh 8 Uhr unter 
den Huldigungen der Menschenmassen «ach 
RheimS abgefahren.

Compiegne, 19. September. Das Zarenpaa« 
wurde überall auf der Fahrt hierher stürmisch be­
grüßt nnd traf mit Lonbet gestern Abend nm 8'j, 
Uhr hier ein.

Durban, 19. September. D a man einen 
Einfall in N ata l erwartet, giebt der Gouver­
neur Befehl, durch welchen das M ilitä r  in 
N ata l einberufen wird. 2000 gefangen- 
Bureu befinden sich hier. Ein Theil davon 
soll nach Ind ien  verschickt werden. Ueber 
den Bestimmungsort der Uebrigeu ist «och 
nichts bekannt.

Kanton. 19. September. Fra» Mac Kmleh ,st 
so krank, daß sie dem heutigen Leichenbegängniß 
des Präsidenten nicht beiwohnen kann. Präsident 
Nooseveit reist heute Abend nach Washington ab.

Neueste Nachrichten.
Danzig. 19. September. Der Kaiser begab sich 

beute srüh 6 !5 Uhr mittelst Souderzuges in das 
Manöver-gelände. Vorher begaben sich die fremd- 
herrlichen Offiziere. Prinz Tschun und das Gefolge 
eben dorthin.

VeraiilwortUch fNr den Inhalt'. Heiiir. Wartmann in Thorn.

Telegraphisch«« BerUner Bärseubericht.
j19.Sept.U8.Sept.

Tend. Fondsbörse r —. 
Russische Banknoten p. Kassa
Warschn» 8 T age ....................
Oesterreichische Banknote» . 
Preußische Konsols 3 .
Preußisch« Konsols 3'/.«/»

Dcnnche meiwsameiye »'/."/« 
Weft>r. Psandbr. 3"/» »e»I. >1. 
Wesipr.Pfa»dbr.3'/,Vo .  .
Posrner Pfandbries« 3'/,°/« .

4--:
Polnische Pfandbrief« 4'/.°/»
Tlirk. 1"/« Anleihe 0 . . . 26 -20
Italienische Rente 4°/«. . . 99 -30
Rnmän. Rente v. »89t 4°/. . 77 -25
Disko». Kommandit-Attthelle 173—10 
G r. Berliner-Straßenb-Akt. 197—0»
Harpener Bergw-Aktien . . 149 -70  
Lanrahütte-Aktien. . . . 178-50
Nordd. Kreditanstalt-Aktien.
Thorner Stadtanleihe 3'/, "/«

Weizen: Lokv in Newy.Miirz. . 76'/, 77'/«
S p i r i t u s :  70er loko. . . .  —

Weizen September . . . .  159-00
„ O k to b e r ........................160-25
„ Dezember....................... >64-75

Roggen September . . . .  l35—SO
„ O k to b e r ....................

Dezember. » . « » —o0 —w
Bank.'Dlskont 3V. »Tt„ LomvardzinSsn,; 4 '/. VCt.
P riva t.D isko n t2V .vE t. London. Disk,nil 3 pCt.

K ö n i g s b e r g .  19. Septbr. (Geireidemarkt.) 
8»f»hr 37 inländische, 35 russische Waggons.

216-20

8 5 -  35 
90 -25  

100-00  
99 90 
90 -2 0  

>00-10
8 6 -  50 
96 -40  
96 -4 0  

102-10

216-35
215-90
8 5 -  35 
9 0 -2 0  

100-20 
100-00 
9 0 -1 0  

>0 0 -2 0
8 6 -  80
9 6 -  60 
96 60 

162-10
9 7 -  75 
26 -2 0  
9 9 -3 0  
77-50  

173-75  
200-00 
149-40  
179-00

159-75
161-00
,66 -00
136-00
>36-50
>40-00

Meteorologische Beobachtungen zu Thorn
vom Donnerstag den 19. September, früh 7 Uhr: 
L u f t t e m p e r a t u r :  -s -12 Grad Cels. W e t t e r  
trübe. W i n d :  Südwest.

Vom 18. mittags bis 19. mittags höchste Tem­
peratur -s- 21 Grad Cels., niedrigste -j- 10 Grad 
Celsius.

20. Setzt.: Soun.-A»fgang 5.43Uhr.
Sonii.-Unterg. 6.03 Uhr. 
Mo»d-A»sga»g 1.22 Uhr. 
Mond-Untera. 9.47 Uhr.



Statt jedtt bchildttkll Mrldang.
Heute früh 8 Uhr verschied nach langem, 

schwerem Leiden im 52. Lebensjahre mein innigst 
geliebter M ann, unser herzensguter Vater, 
Schwager und Onkel, der Posthaltereibesiher

IdkOlior lande.
Dieses zeigen schmerzbewegt an

tteb OuckoVssioL,
L r r r s l  >

Königsberg P r ., den 17. September 1901.

Höhne.

Die Beerdigung findet am Freitag Nachmittag 
3 Uhr vom Tranerhanse, Paradeplatz 4 b, nach 
dem Nenroßgarter Kirchhofe statt.

Danksagung.
F ü r  die u n s  in unserem  

Schm erz um  d as  Hinscheiden 
unserer lieben M u tte r ,  der F ra u

Wülste t le iM ,
geb. 8 ob m lä1

bewiesene T heilnahm e, sowie für 
diezahlreichen Kranzspenden sagen 
w ir unseren tiefgefühltesten D ank. 

T h o rn , 19. S ep tem ber 1901.
Alk Hinlerblirbkneu.

Nachstehende V erfügung  der K önig , 
lichen R egierung , A btheilung  fü r direkte 
S te u e rn , D o m änen  und F orsten  zu 
M arien w erd e r vom  11. d. M ts . :

„A uf G ru n d  deS 8 2 8  G ew erbe, 
steuergesetzes vom  24. J u n i  1691 
(G esetz-Sam m lung S e ite  205) in  V er­
bindung m it Artikel 3 der B estim ­
m ungen deS H errn  F iuan zm in iste rs  
vom 20. M a i  1892  für die erstm alige 
A u sfü h ru ng  deS Gewerbesteuergesetzes 
haben juristische Personen , Aktien­
gesellschaften, Komm anditgesellschaften 
aus Aktien, eingetragene Genossen­
schaften und alle znr öffentlichen 
Rechnungslegung verpflichteten U n ter­
nehmungen alljährlich in  der Z eit 
-om  15. b is 30 . S ep tem ber ihre 
Geschäftsberichte und Jahres-A bschlüsse 
sowie d ara u f bezügliche Beschlüsse der 
G eneralversam m lung  derjenigen R e­
g ierung  einzureichen, in  deren Bezirk 
das G ew erbe betrieben w ird. oder, wenn 
der B etrieb  in m ehreren B e ra n la g u n g s-  
bezirken stattfindet, in  deren Bezirke 
sie ihren  S itz haben, oder der Sitz der 
G eschäftsleitung oder der Wohnsitz 
deS von einer außerhalb  dom izilirten  
U n ternehm ung  bestellten V ertre te rs  
sich befindet.

I n d e m  w ir  w iederholt au f die oben 
erw ähnten  B estim m ungen deS H errn  
F iuan zm in iste rs, welche in  der am  
1. J u l i  1892  erschienenen N u m m er 
des Reichs- und  S ta a tsa n z e ig e rS , in 
N r. 29  des A m ts b la tts  fü r 1892 
sowie in  säm m tlichen K re isb lä tte rn  
des R egierungsbezirks veröffentlicht 
sind, verweisen, fordern  w ir die V o r­
stände säm m tlicher in  F ra g e  kommen­
den Genossenschaften rc. hierdurch auf, 
der vorerw ähnten  V erpflichtung recht­
zeitig nachzukommen.

E ine besondere A ufforderung  an  
die S ä u m ig en  —  wie b isher geschehen 
— w ird nicht m ehr ergehen, vielm ehr 
die in  ZZ 71, 73  G ew erbesteuer-G e­
setzes vorgesehene S tra fe  festgesetzt 
w erden, w enn obiger A n ord nu ng  bis 
zum  1. O ktober d. J s .  nicht nachge­
kommen ist."
b ringen  w ir z u r allgem einen K enntniß .

T h o rn  den 19. S ep tem ber 1901.
D ie P o lizei-B erw alln n g .

PchkiWe
V om  1. Oktober d. J s .  ab ist in 

dem Polizei - Sekretariat eine 
Schreiberstelte zu besetzen.

Geeignete jüngere Personen , welche 
eine gute Handschrist haben und sicher 
abschreiben können, auch schon im 
B u reau -D iens t thä tig  w.gren, wollen 
sich u n te r  E insendung  eines kurzen 
L ebenslanss und  etw aiger Zeugnisse 
sofort melden.

D iä ten  werden nach der Leistung 
b is zu 50  M k. gew ährt.

T h o rn  den 18. S ep tem ber 1901.
Die P olizei-V crw altu ttll.
Die Firma v  Vokn in Koiht 

(k. R. 585), ist heute gelöscht 
worden.

Tlior» den 13 September 190l.
Königliches Amtsgericht.
Kelegöiiliöit8l»lif!

F o rlz n g s lia lb e r  ist Grundstück, 
Mocker, Schwagerstr. 0, zu ver­
kaufen. A nfragen  Mosterstr. 10, 
III, bei » » » » b a u n ,

gut „l. Borderzim. m. sep. E ing . 
^  zu verm. Gerstenstr. 6 , I, 1.

Steckbrief.
Gegen den Schornsteinfegerge­

selle» >ao» Svkui-, gebore» in 
König-berg am 18. März 1866, 
evangelisch, zuletzt in Cnlm auf­
haltsam. welcher sich verborgen 
hält. soll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts z» 
Thorn vom 9. Januar 190V er­
kannte Gefängnitzstrafe von 2 — 
zwei Monaten nnd Haststrafe 
von 3 — drei Tagen vollstreckt 
werde». Es wird ersucht, densel­
ben zu verhaften »nd in das 
nächste Jlistizgefängiiiß abzulie­
fern, welches um Strafvoll­
streckung »nd Mittheilung zu den 
hiesigen Vkten v . 840/99 ersucht 
Wird.

Thor» den 17. September 1901.
Königliches Amtsgericht.

B e s c h r e i b u n g :
Alter: 35 Jahre, Größe: 1 w 

65 om, Statur: kräftig, Haare: 
blond, Nase: gewöhnlich, Bart: 
Schnnrrbart, Augenb > anen: grau­
blau. Mund: gewöhnlich, Gesicht: 
oval, Gesichtsfarbe: gesund,
Sprache: deutsch. Besondere
Kennzeichen: anfdein linken Ober­
schenkel eine runde Narbe, auf 
dem rechte» Unterarm eine» 
Kranz, darüber eine Krane, 
innen die Buchstaben Ll. 3. und 
zwei Schnltereisen, darunter 1884, 
ei» Matrose, auf dem linke» 
Unterarm zwei Figuren tätowirt. 
Auf der Obeisiäche der linken 
Hand eine Narbe, auf den beiden 
Mittelfingern Ringe tätowirt.

Oeffentliche
Zwangsversteigerung.

2 3 .  Ä .  D L t s . ,
v o rm itta g s  um  10 U hr, 

werden in  der Stanislawowo- 
Sluszewo'er Forst bei O ttlotschin 
in der N ähe des dortigen  Forsthanses 
an  O r t  und S te lle :

ea. 8  Morgen
Ztlnizeil«. Bauholz
zum  A btrieb  öffentlich, meistbietend 
gegen gleich b aare  Z ah lu n g  ver­
steigert werden, wozu K auflustige 
eingeladen w erden.

O t t l o t s c h in ,  16. S ep tem ber 1901.
Der Amtsvorsteher.

Mein kureau
befindet sich

vom 19. September ab
A liW l. Markt 16.

eine Treppe,
bei H errn  Ni. v u » » o ,  in  dem frühe­
ren  B u re a u  deS H errn  Ju s tiz ra th

S o k o c k s .

W M  I l M I M .
ttlavisruaterriekt

ertheilt F rä u le in  L . s m b o v k ,  Brücken­
straße 16. Daselbst finden Pen- 
sionäre gute Aufnahme._______

Buchführungen, K orrespondenz, 
kaufm. Rechnen u. Contorw issen. Am 
1. Oktober beginnen neue Kurse, gründ!. 
A u sb ild un g . B ei g rößerer T h e il­
nahm e t r i t t  P re is e rm ä ß ig u n g  ein.

» .
B edingungen  in der Sch reibw aaren- 

h and lnng  v  R l a L tp k s I  zu erfragen.

kür KrsviruiiM
von Schrift, Monogramm, Figur, 
nnd Wappen in G old, S ilb e r, S ta h l ,  
Elfenbein rc. em pfiehlt sich 
L a r l  v r a u u ,  G o ldarbe ite r u. G ra v e u r, 

Schillerstraße 12, P art., 
W erkstatt für sämmtliche 

R ep a ra tu re n  und Schmncksachen.

Möbl. Wohnung
von  2  Z im m ern  und B urschengelaß zu 
vermieden Hofstrasje 7, Part.

« L c k  M v Ä s « k s . a , r v i »  M s . s s . L i i »
N i m m  A a e k ' s  M e b ü . ,

8 M -  S a ä E i ' K r i ' a s s v ,  L v L r s  L r o L t S s t r a s s s .

Größte Auswahl
PM kter l»ii> ilW lM ter  Zainen- >>») Kindechite

in  anerkannt geschmackvollster Ausführung.
Zehr M is M th !  Brautschleier. Lehr M isM th !

von 1,75 M . per Meter an.

Kater Verläsest!
F ü r  eine sensationell illustrirte  

Z eitung  (A uflage 2 4 0 0 0 ) ,  die bei 
fleißigem  B etrieb  ein gutes A lls ­
kommen sichert, w erden A genten  zur 
K o lpo rtage und solche, die es werden 
w ollen, gesucht.

A ngebote u n te r ! . .  X. SS6 Haupt- 
post Hamburg

2 5 0  Mark monatl.,
g a ra n t. Verdienst, können H erren  und 
D am en  jedes S ta n d e s , a lle ro r ts  auf 
leichte Weise verdienen. S tr e n g  reelle 
A n geb .u . » .  V . i .d . G e sch äh st, d. Z tg .

Eine Znarbeiterin
verlangt 0 .  N i o m a n n ,  Modistin,
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ B aderstraße 2.

ki«e D k i l W  N ü iln im
vom  15. Oktober gesucht.
_ _ _ _ _ _ _ S g s x  X e ü g v e ,  Schießplatz.

Hm Lthrfriillikiüs
zur E rle rn u n g  der Küche können ein­
treten. W o. sagt die Geschäftsst. d. Z tg .

A nstäud . Mädchen suchen S te ll ,  bei 
K ind., sow. M ädchen f. a lles weist nach 

M ie th s fr . t t a s s o ,  M a n e rftr . 22.
Köchinnen, Stubenmädchen, 

Mädchen für alles m it guten Zeug- 
Nissen em pfiehlt in großer A u sw ah l 

Culm erstr. 10.
E in  nettes , anständiges, zuverlässiges

Mädchen
w ird  fü r die Küche eines größeren 
R e s ta u ra n ts  zum  1. resp. 15. Oktober 
gesucht. F r a u  v o n  K o l k s l o 'i n ,

S cbulstraße 1, II.
G e s u c h t  zum 15. O ktober ein a n ­

ständiges. zuverlässiges

Mädchen
für Küche u. Hausarbeit. Kinder-
Mädchen vorhanden.

Frau Oberleutnant X oN or,
B ro m bergerstr. 82, 1.

E in  ordentliches
Mädchen

findet gute S te lle . W o, sagt die G e­
schäftsstelle dieser Z eitung .________

E in  Mädchen " W S
von 1 5 — 16 J a h r e »  znr A u fw artun g
gesucht______Gerechtestr. 6 , I.

Schülerinnen,
welche den besten akademischen S chn itt, 
sowie die Zuschneidekunst erlernen 
wollen, können sich bei m ir m elden. 
Zeichenknrse beginnen am  1. und 15. 
jedes M o n a ts .

^  I_ z f» k o v ,» k o , C ulm erstr. 13.

I.Ü8 sÜ8 II« 1. öSÜMlI  l . 8 8  s t K
S a l o n  ( p r o v o n v o )

D suchen fü r hiesigen P la tz  tüch- j 
tigen Vertreter, bei hoher P r o ­
vision, fü r ihre

> 8p8!88-0>il8N08!s.
N u r bereits eingeführte H erren   ̂

I  wollen sich melden.

Tüchtiger

M W e iiW s s e r ,
der n n t dem Elektromotoren-Be­
trieb v e rtra u t ist, kann sich melden.

Honigluchenfabrik
ÜM'illSllll 7!>smr>8.
Malcrgehilfeu

stellt ein
rioiio .kr, Malermeister,

___  T h urm straß e  12.______
Einen längeren

Hausdiener
verlangt 0 .  8 e1 ,a r5 , B reitestr. 5.

F ü r  jungen M a n n  w ird Lehrlittgs- 
stelle im K onto r gesucht. Gefl. A ug. 
n. S  in der Geschäftsst. d. Z tg . erb.

F ü r  ein feines Kolonialwaaren-, 
Delikatessen- und Weingeschäft
werden znm  1. Oktober

2 Lehrlinge
lnit guter Schu lb ildung  gesucht. 
M eldungen  u n te r O. 2S an  die 
Geschäftsstelle dieser Z eitung .______

Einen Lehrling
Lehrlinge » stellt ein 

t t i n k l o r ' ,  B aderstraße 28.

L . 1 .  M »
(vw-k-vls ckvm Vakv „llniserkronv")

LSIKt äsn

kür l le r v s t  unä d i n i e r  all.

! b t l v b l l  8 -  k u l L v x I r a k t
koläenv lVleöaitto 

P a r ia  1900.

18t ckio

Krone aller pulrmittel,
s r 2 s u g i s o i i ö n 8 t s n  Q l s n r ,

ssreltt ll»8 N etaN  iiivk t an . 
se d m ie it  u iefft v>iv k u ln x o v ia ä e !

/.ao(</so ^o/rL§e/'/c/lk//'c^
/ e /> s / t /e k e / r  0 ^ e / n / ^ s / ' / »  , 's k

K!vi»i8-I'l!lrs»llsci
u i l ü d s r t . r o A s i l !

ja stzineu rorrüKlIekou Llxensebattovr

ki itr 8kluilr iun. »„.»-»M», I/kiprig.
R o ln u a tv r L a l  

a u s  e lx e u e n  L v r x u  v ik o u

v o n  L -o o llo v r  »

-  Original-?6tku86r 8aa1roggen,
in  p lom birten  Säcken, zu O rig in a l-P re ise n  deS Z üchters, 

auch jedes andere S a a tg u t  em pfiehlt, solange der V o rra th  reicht

l.3M'l!iri8ori3Mri6" '" ,
Vkvrlii» AI. vv. V, I)«r<>1Iievn8tr. 8.

Lehrlinge
H. V<ittmann, Sch^oslermeister.

2 5 0 0  Mark,
sichere Hypothek, werden zu zediren 
gesucht. Angebote bitte unter «8. 
an die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

5 0 0 0  M t. « L -
u n ter V. V. an  die Geschäftsstelle.

U m zugshalber eine gute Näh­
maschine billig zu verkaufen

Nenstädt. Markt 12, 2  T r .

Herren-Fahrrad
(B ren n ab o r), a lt, gut erhalten , fü r 45 
M a rk  verkäuflich bei

7K. »»okroni, Schönwalde.
E ine

Wicht M W
_________ (Hündin), schönes

Exemplar, billig zu verkam en
Nenstädt. Markt 4 .

Neue Vrauuschweiger

Gemüse-KoilseMil
sind eingetroffen und em pfiehlt billigst

ll. Kirilie8. Misikibsir.,
F ilia le :  Brückenstraste.

k l ' i iN - I I iw M t z
versende f r a n k o  und gegen Nachnahm e 
Postkiste, I n h a l t  100 Stück, M k. 3 ,30 . 
B ahnsendungen bedeutend billiger.

k r. VoIIdoi'n, Küsefabrik, 
________Olbersleben i. Th.

Pflaumen,
gesund, vollreis, a roß fa llend , zum  E in ­
kochen, Z tr .  7 M k., zum  Einm achen 
ausgesucht, extra g roßfallend, 10 P fg . 
p ro  P fu n d  em pfiehlt

Ack. Uu88, SWerstr. 28.
F ü r  W iederverkäufer billigste Preise.

Nnssischm

völlig w in te rh a rt und ertragreich , so­
w eit V o rra th  reicht, L 10 M a rk  per 
Z en tner, verkauft

v o m .  S i r k e n a u
bei Dauer W estpr.

2  Wohnungen,
je zwei Z im m er, m ö b lirt oder auch 
u n m ö b lirt, .nebst Burschengelaß von 
sofort zu verm iethen. b .  v o g ä o n .

tilsi»  iiSSM gliliSI»!«""'
einzig echte, a ltrenonrrn lrte

L ' L r d v r v i
und

Hanptetablissement
für chem. Reinittung

von H erren - u. D am engarderoben  rc. 
A nnahm e, W ohnung  u. W erkstätte:

Itlorn, nun Kskbk^tk. !3>I5,
vom 1. Oktober ab 

Thorn, Manerstraste L6.

IIeliliMl»iiiiIeiiIkl>iis

trlüt jsäsr, äsr atatt ^srtdloLsr 
^aokalimuuxtzll nur ä»8 allslu sodts

I ioäin'b PMnWlim
.mit ,̂m8rek»kj>i»W'

(v. R. k. ^0. 7402) vsr^suäst.

üilsins L  Uebig, Nannove»'.
/̂ oll. kuäckiuxpulv.-k'Ldr. Dsutsedl.

Alleinverkanf bei 
k a r r l  H V vkvr, Droaerie,

B re  testr. 26. Culmerstr. 1.

ks>i8iMi.is!M!
I l nunysdee.stsstl.p/iif.-eilmmiak;. s

Z ftichtr, U M s t r .  8 ,
seit ca. 25 J a h r e n  von der F i r m a » .  
S s N a n  benutzt, verm iethen

U n x o  l i e s s «  L  O o . ,
Unterm Lachs.

HAohnnng von 3 Z im m . m. a ll. Z ub.
v. 1 ./10 . p re isw . z. verm . Z u  erfr. 

bei H errn  Kfin. t t .  » s t - , Heiligegeiststr.
Zwei gut möblirte

Zimmer
m it Burschengelaß vom 1. Oktober zu 
verm iethen Neust. Markt Ift, II. 
^Wohnung, 3 Zimmer und Küche 
k v  s ü r1 5 0 M k . jäh rt, zu verm iethen 

Mocker, Amtsstratze 3.
/ L i n  fein möbl. Part.-Zimmer ist 
^  m it auch ohne Pension  vom  1. Ok­
tober zu vermiethen. N äheres  bei 
M . K o > v » in » k t ,  G ersteustraße 9 .

1 0 .  O k t o b e r
g ro s s e r  8aa1 äe8 ^ .rtusboke8

lLünslIer-Lonesel:
L ö u i x l .  i> reu88. L a m m e r s ä u x e r i n  

u u ä  H o f o p v L u s ä v x e r in  
ä o r  L ö u l x l .  O p e r  r u  L v r l w ,

H lit^v irk u n K : I^iauiZd
O i i i » t I r e r  ^ r v R r c k e L » 1 » G r x .

D ie  b e rü h m te  S ä n g e r in  k r ä u le i a  
L o 1 b a u 8 v r ,  delcaullLliob xu ä s n  
M ü d e re n  e rs te n  O esanK S ste rueu  ä s r  
ü o to p s r  r ä b le u ä ,  ^vurcle iukolKS i l i r s r  
eutruüelreuäeu  Oe8LQK8lej8tunA6li v o n  
8 r. U a je s tä t  L a i s e r  W ilh e lm  II. 
o tte r8  in  b e rv o rra K e u ä e r  ^Vei86 aus» 
F eL e ie b u s t u n d  e r t r e u t  s ieb  b e i üem  
kuo stsium A eii k u b lib u m  g ro sse r  Le» 
l ie b tb e it  u u ä  ^ .u Z eseb eu b e it.

P r o g r a m m
a u se rle se n  sebön .

X u m m . L a r t v u  L 3  A ir . ,  8tob^ 
plätse L 2 Llk., Lebülerbarteo  ̂
1 N L . b e i

k. ss. Setn/varlr.
>V!.-K.-V. IlSliSchkUNlik.

Heute (F reitag ), -
genau 8Vz U h r:

Keiierslsorzsmmlllilli.
Nulmbacherr

Anstich und in  Flaschen
em pfiehlt

k. Vkillimerik.
l l ö l i i g Ä e i ' g e i '  N s e k .
Kräftiger Mittagstisch 0.60 bis 

1,00 M ark , in  und a u ß e r dem Hause.
Gasthaus znr Neustadt»

_ _ _ _ _ _  O t to  v o g u r s k i .

ku Mlicks Nmn
zu verm iethen Culmerstr. 11, IV.

föbl. Zimmer m it K ab. bill. zu 
verm . Wilhelmsplatz 6, IV.

A  möbl. Wohnungen m. B urschen- 
^  gelaß zu verm. Bankstr. 4 .
lLm gr., gut möbl. Zinr. ist v. 1. Oktbr. 
V  zu verm . Mellienstr. 6 0 , pt., r.
/LLut möbl. Zimmer m it sep. E in -  

gaug  sofort zu verm iethen 
_________ Gerechtestr. SO, III, l.
M ö bl. Z im m . z. verm . Bäckerstr. 47,111, 
M . Z im m . zu verm . Tnchm acherstr. 14.
^  elegante Borderzimmer vom
^  1. O ktober zu verm iethen.

Nenstädt. Markt 12.
ckLLut m ö b l .  W o h n . B u r s c h e n g e l .  

v. F ^ r ie v e ic h s tr .  7 ,  R e itbah n .
Kleines möbl. Zimmer zu ver- 

m iethen. Strobandstr. 10, pr, v
ckLin möbl.Zimm. n. K ab. z. 1. Oktbr. 
^  zu verm . Neust. Markt 12.
Mttöbl. Wohnung m it auch ohne 

B urschengelaß  vom  1. Oktober 
znverniiettien Werstenktr. 10.

Bachestraste 2
ist m eine frühere Wohnung sogleich 
zu verm iethen. Ju s tiz ra ih

Breitestrasze 16,
1 oder 2  große, helle Vorderzimmev, 
n lö b lirt auch u n m ö b lirt, zu ver­
miethen. Z u  erfragen  bei
_ _ _ _ _ _ I« . I . o o « s n » o n ,  J u w e lie r .
Kl. W ohn , z. verm . Tuchm acherstr. 10!

Wohnung
in  der II. E tage , nach dem N eu ftäd t. 
M a rk t gelegen, vom  1. O ktober zu ver­
m iethen. K u p o « l» k r ,

Gerechtestr. 2 .
Monogramme und Buchstaben 

werden sauber und billig gestickt
Culmerstraste 2 8 , H, r.

îs!li8 Konisgüib-
fgsllllllgsS

sind zu haben.
6 . v o lu b r o M I '» « ! '«  ü m M M m r .

LshiizahlliilBbücher
für Minderjährige

(b is znr V ollendung des 21 . LebenS» 
jah re s , B . G . B . 8 1 .4) 

sind zu haben.
c. !>üiu>»<nvxlii. Klllhdruldtrek.

Täalicher Kalender.

>901

S e p tb r.

O ktober.

N ovbr. .

§
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Druck und Verlag von C. D o m b r o w s k i  in Thorn. Hierzu Beilage.
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Provinzialnachricbten.
Culmsee. 17. September. (Verschiedenes.) Die 

Alterthnmssammlnng des Herr» Lehrer S. ni 
Bildschön hat sich wieder „in . zwei schone Exem- 
plare vermehrt. Es sind dies zwei Keile, ge- 
sniideii auf der Bildschöner Feldmark. I n  der 
Sammlung befindet sich u. a. auch ein Stein- 
hammer (Streitaxt) von aanz beioi,derer Große. 
E r ist sehr gut erhalten. Die Schunde ist äußerst 
scharf, und da- Borloch zeugt..von einer sehr 
sondere» Arbeit. Die Lange betragt IS Centimtr.. 
die Höhe ca. 7 Centimeter. Der Lämmer ist sehr 
schwer und war i» der Faust erueS starken M an­
ne- eine nicht zn unterschätzende Waffe. Em 
anderer Lämmer ist sehr zierlich gearbeitet und 
fä llt anch durch sel>» besondere Schwere auf. ein 
Zeichen, daß das M ateria l ein festes ist. Die 
Keile zeigen die verschiedensten Formen und sind 
mich von sehr verschiedener Große. Meistens hat 
die Schneide gelitten. Beachtenswerth ist ein so­
genannter .Schaber" aus schwarzem Stein, der 
zur Bearbeitung des Holzes benutzt wurde. Die 
aenannte» Sache» find meistentheils an der Ober­
fläche des Ackers gefunden worden, und es ist 
deshalb anzunehmen, daß noch vieles zn finden 
ist. Durch die Beackerung werden sie blosgelegt. 
und find oft m it Erde so beklebt, daß man sie auf 
den ersten Blick nicht erkennen kann. Es dürfte 
im Interesse der Bewohner dieser Gegend liegen, 
solche „Denkmäler einer früheren Zeit" nicht acht­
los zu übersehen oder sie gar zn vernichten. — 
Der Akkordsmann S. in Bruchuowko soll den 15- 
jährigen Sohn des Stellmachers Dronczkowski 
wiederholt z» Unrecht mißhandelt haben. A ls 
der Vater des Gemißhandelten den S. darüber 
zur Rede stellte, faßte ihn dieser an die Brust und 
schob ihn rückwärts an einen Schleifstein, wobei 
Dronczkowski das linke Schienendem brach. — 
Le rr Banunternehmer Franz Szhmanski hat sein 
in der Wiesenstraße belegenes. in diesem Jahre 
neu erbautes Sausgrundstück für 1)200 Mk. an 
den aus Amerika nach hier zurückgekehrten Arbeiter 
Arentkiewicz verkauft.

Rosenberg. 17. September. (Giftmischerin.) Heute 
Nachmittag wurde die Ehefrau des vor wenigen 
Tagen nach langem Krankenlager verstorbenen 
Drechslermeisters Grabowski unter dem Verdacht, 
rhren Mann vergiftet zu haben, verhaftet. Die 
Leiche sollte morgen beerdigt werden. Die Frau. 
die M it ihrem M anne in keiner glücklichen Ehe ge> 
lebt hatte, soll vorher verdächtige Aeußerungen ge 
macht haben. — Die Frau des G. soll bereits zu> 
gegeben haben, ihren Mann vergiftet zn habe».

Ot.-Krone, 16. September. lUeberfall.) Eine 
erwachsene Befitzcrtochter aus Frendenfier hiesigen 
Kreises sollte 300 Mk. an einem Nachmittage auf 
die städtische Sparkasse zu Dt.-Krone tragen. A ls 
das Mädchen in der Nähe der Sagemiihler Fichten 
(ca. 2 Kilometer von Dt.-Krone entfernt) war, 
wurde sie von einem Strolche angehalten und 

ö»r Seransgabe der 300 Mk. 
üb!? als ö»k k Z A iN ' I ' "  r» Gewaltthätigkeiten

M M M A Z
<^^ll^lgst das Weite. Herr K. gab noch einen 
Schrvtschnß hinter ihm ab, doch entkam der Bursche. 
^ s " k i t .  16. September. (Einen Gedenkstein) er-

s? Ka'ier genehmigt worden. D er Gedenk-

«LL7
Rechtsanwalt Lorn-Jnsterbnrg zn Gunsten des 
Sergeanten tzickel und der andere» drei aus dem 
M ilitärdienst entlassene» Unterosfiziere verau- 
U lte te»  Sammlung belauft sich jetzt auf fast 4000 
Mark. Mehrere Seudmigen sind auch aus Frank­
reich und Oesterreich eingegangen. Bei einem 
Geldbrief m it 300 Mk. war der Absender nicht 
angegeben, doch enthielt der Brief folgenden Ver­
merk: „Bon einer alten Jnsterblirgerin. m it dem 
Wunsche, daß es den Unteroffizieren gut gehen 
mag.

Königsberg, 18. Sept. (Allerhöchste Gnaden 
beweise für das königl. Marienstift.) Die zwölf 
Damen des hiesige» königlichen Mnrienstifts em- 
ostugen bisher neben einer großen Wohnung je 
750 Mk. jährlich an Stiftspräbende. Der Kaiser 
hat nun aus Anlaß seiner Anwesenheit in Ost­
preußen die Präbende auf 900 Mk. jährlich erhöht 
nnd außerdem ein Kreuz m it Ordensband gestiftet, 
welches iede Inhaberin einer Stiftsstelle zn tragen 
hat. Bald nach Schluß des Festgottesdicnstes in 
der Schloßkirche versammelten sich die Damen. 
Vom Kurator Konsistorialrath Dr. Eilsberger da­
zu eingeladen, in der Wohnung der S tiftsm ater 
Frau von Saucken. geborene» Gräfin Enleubnrg- 
Prassen; der Regierungspräsident v. Waldow m it 
mehreren andern Mitgliedern der Regierung ver­
kündete in kaiserlichem Auftrage in ihrer M itte  
die Gnadenbeweise. Der Frende der Damen gab 
der Kurator in Dankesworten Ausdruck und bat 
den Präsidenten, diesen Dank dem Kaiser über­
m itteln zn wollen.
n, Jnsterburg. 15. September. (100 Kilometer- 
Annen.) Der deutsche Radfahrer-Bund (Ganver- 

»0. Königsberg) veranstaltete heute auf den 
D nÄ ^ n  Jnsterburg-Gnmbinne». Jnsterbnrg- 
f lir  nk?>nen ein 100 Kilometer-Rennen, welches 
Bon n» Aundesmitglieder des Gaues offen war. 
das ir:„,"?rteteu 29. von welchen 17 Fahrer durch 
Wertste »>» "En. Es waren sieben Ehrenpreise im 
folgende- h's 60 Mk. ausgesetzt, welche i»

WEN wm ÄVnm Am Äi

(4 Stunden 01.18 Sekunden). Paul Sand-Königs- 
berg vom N. C. K. (4 Stunde» nnd 01 Sekunden) 
nnd Ju liu s  Kostka-Lhck. Einzelfahrer.

Eydtkuhnen. 15. September. (Russische Grenz­
wache verstärkt. Schwer krank aufgefunden.) Um 
dem Schmuggel zn wehren, find die russische» 
Grenzwache» jetzt bedentend verstärkt worden. — 
A ls die Landelsfran Lauer aus Stallnpönen 
gestern früh znm hiesigen Markte fuhr, fand sie 
auf der Strecke von Stallnpötten nach Derde» 
einen jüdische» Man» von 77 Jahren fast leblos 
aus der Ehaussee liege». Fron L. nahm den 
Kranke» auf ihren Wagen. E r konnte kaum noch 
spreche». Wie sich heransstellte. hatte er 7000 
Rubel und einen russischen Reisepaß bei sich. E r 
heißt Dandinowskh nnd ist aus Leskowitz, Gonv. 
Minsk. Wahrscheinlich befindet er sich auf der 
Rückreise von einem Badeorte, nnd das Geld ist 
ihm bis zn seiner Weiterreise hier amtlich aufge­
hoben worden.

Eydtkuhnen. 17. September. (Znm Grenzver- 
kehr.) Nach einer neuesten Verfügung soll es 
fernerhin den preußischen Grenzbewohner» nnr 
gestattet sein. ihre Einkäufe an den Markttagen 
nnr von 12 Uhr mittags ab in Kobarth zudecke».

Gnesen. 17. September. ( In  dem Prozesse Wege» 
des Wreschener Schnlkrawalls) ist jetzt gegen 23 
Personen Anklage erhoben worden. Unter den 
Angeklagten befinden sich anch mehrere Kinder, 
darunter ein dreizehnjähriger Knabe. A ls Zeuge» 
fungiren der Kreisschnlinspektor Dr. W inter, zahl­
reiche Polizeibeamte und Lehrer sowie mehrere 
deutsche Ansiedler.

Wreschen, 17. September. (Bon einem Last­
fuhrwerk überfahren) wurde gestern Nachmittag 
die kleine Cella Kozniewski auf der Posener Straße. 
Die Räder gingen der Unglücklichen quer über den 
Rucke», sodatz der Körper förmlich zerquetscht 
wurde. Unter unsäglichen Schmerzen starb die 
Schwerverletzte nach 5 M inuten.

Krone a. Br.. 15. September. (Ein schreckliches 
Unglück) ereignete sich am Freitag Abend in der 
Moltke-Grube. Der Heizer Dombrowski bemerkte 
gegen 10 Uhr abends, daß der Kohlenvorrath für 
die ganze Nacht nicht ausreichen würde, und be­
stellte mittelst Sprachrohrs nach nuten, daß ihm 
noch Kohlen nach oben befördert werde» sollten, 
was ihm anch zugesagt wurde. I n  der Meinung, 
daß alles in Ordnung sei, schob D. den einen leeren 
Wagen an den Förderschacht, nm ihn herabzulassen 
und den gefüllte» in Empfang zn nehmen. I n  
seiner Kurzsichtigkeit schob er aber den leeren 
Wagen zu weit vor. der Wagen stürzte hinab und 
riß den D. m it sich i» den 40 Meter tiefen Schacht 
Unten fiel D. m it dem Leib so »»glücklich auf die 
Kante des Wagens, daß die Eingeweide heraus 
quollen. Obgleich sofort Hilfe znr Stelle war nnd 
D. nach seiner hiesige» Wohnung gebracht wurde, 
war Rettung nicht mehr möglich; bald darauf 
starb er.

Lolalmichrichteii.
Thor«, 19. September 1901.

- ( P e r s o n a l i e n  a u »  dem  K r e i s e  
T h o rn .)  Der königl. Landrath hat den Ad­
ministrator Hermann Matthaei in Kl.-Lansen als 
Gntsvorstehcr-Stellvertreter fü r den Gutsbezirk 
Kl.-Lansen bestätigt.

— (E tatsm äß ige  Anste llung  von Post-

prüsnug bestände» habe» oder denen anderiveitig 
dies Dienslalter beigelegt worden ist.

— (G eschworen e)  Nachträglich sind noch 
folgende Herren an Stelle dispenstrter Geschwo­
rener zu der bevorstehenden Schwurgerichtperiode 
einberufe» worden: Landwirth Friedrich Peters 
aus Domäne Papan. Besitzer Friedrich Krüger 
aus A lt-Thorn. Besitzer Adolf Polzfnß aus Gr.- 
Rogan. Maurermeister Georg Plehwe aus Thorn. 
Revisor Zolleukopf aus Thorn, Rektor Hermann 
Heikler aus Thorn und Gntsvorsteher Riccke aus 
Grünselde.

— (A n  a l l e  C h i n a k r i e g e r ) ,  welchen für die 
Theilnahme an Gefechten Medaillen verliehen 
wurden, sind jetzt die vom Kaiser gestiftete» Spangen 
vertheilt worden. A ls Muster für die Spange 
dient diejenige zn der Kriegsdenkmünze von 
187üj71. Insgesammt sind acht Spangen gestiftet 
worden, die den Namen des Gefechts tragen und 
in folgender Reihenfolge rangiren: Tak». Tongku. 
Schikn, Langsang, Nanghnma», Peitzaiig. Tientsin, 
nnd Liangsiangshien. A ls Beginn der kriegerischen 
Ereignisse i» China ist der 30. M a i 1900. als Ende 
29. Ju n i 1901 anzusehen.

— (Unsere  R ese rv is ten )  werde» am 21. 
d. M ts . entlassen werden. B ier Sonderzüge nach 
verschiedene» Richtungen werden die braven Vater­
landsvertheidiger ihrer Heimat zuführen, wo sie 
sich zunächst von den Strapaze» des MaiiöverS er 
holen werden.

— ( G n a d e n q n a r t a l . )  Die Bestimmung, 
daß das sogenannte Gnadenqnartal beim Tode 
eines Beamte» oder Lehrers sofort fällig ist. ist 
noch verhältnißmäßig wenig bekannt und ausge­
übt. Während die Beamten die Besoldnng viertel­
jährlich voraus beziehe», kann das Gnadenqnartal, 
wie die „Schlesische Zeitung" schreibt, beim Tode 
eines Beamten an die Hinterbliebenen unm ittel­
bar ohne besondere Anweisung ausbezahlt werde». 
S tirb t beispielsweise ein Beamter im Monat Sep­
tember, so gebührt den Hinterbliebenen nicht »nr 
das Gehalt für diese» Monat, das ja schon am 
1. 7. bezogen wurde, sonder» auch alsbald nach 
dem Tode die Besoldnng für Oktober. November 
nnd Dezember, die aus Grund der Sterbeurknnde 
ohne weiteres gezahlt werden darf. Angesichts 
der »ach dem Tode ei»es Beamten entstehenden 
Ausgaben ist diese Bestimmung von besonderer 
Bedeutung.

— (Neue Fernsprechanschlüsse. )  An die 
hiesige Fernsprecheinrichtnng sind neuerdings an­
geschlossen: E. Äencelcwskh, technisches Bureau, 
unter N r. 284, Sanilätsrath Dr. Meher unter N r. 
285 und der Kaufmann Heinrich Neb unter N r. 
269.

»

— (Schan k k on z es s io ne n )  Der Kreisaus- 
schnß hat ertheilt: dem Gastwirth Zieliuski aus 
Schönsee die Erlaubniß znm Betriebe der Gast- 
wirthschaft in dem Grundstück Brnchuowo 78 138, 
Vorgänger Kowalski, dem Gasthosbesitzer Kiviat- 
kowski zu Mocker die Erlaubniß znm Betriebe der 
Schankwirthschaft' in dem Grundstück Mocker 38b 
„Goldener Löwe", Vorgänger Skorzewski, dem 
Förster a. D. Görges die Erlaubniß znm Betriebe 
der Gast- nnd Schankwirthschaft in dem Lanpt- 
n»d Nebenposthanse zn Äarbarken. Vorgänger 
Tiedeinan». dem Kaufmann DaranowSki zu Cnlm- 
see die Erlaubniß znm Betriebe der Gastwirth- 
fchaft in dem Grundstück Culmsee Cnlmerstr. 27. 
Vorgänger Krajewski. dem Besitzersohn Paul 
Fehlauer zn Scharnau die Erlaubniß znm Betriebe 
der Schankwirthschaft in dem Grundstück Sckar- 
»an N r. 27. Fährkrng, Vorgänger Fährbesitzer 
Gohle.

— ( D e r  Z u g  d e r M ä d c h e n  v o m  L a n d e  
in  d ie G ro ß s ta d t )  erhält eine schauerliche Be­
leuchtung durch die Veröffentlichung des Zahlen­
materials der allein in Berlin  im Lause eines 
Jahres vorgekommene» Bestrafungen gefallener 
Mädchen. Nicht weniger als 21798 Bestrafungen 
wurden im Berliner Stadtvoigtei-Gefängniß für 
Frane» wegen Vergehens gegen die Vorschriften 
der Sittenpolizei im vorigen Jahre vollzogen. 
Ein wie starkes Aufgebot dazu die Provinzen 
stellen, zeigen folgende Zahlen: Es stammen von 
den bestraften Mädchen aus Brandenburg (aus­
schließlich Berlin) 5365. aus Ostpreußen 878. aus 
Wes tprcnße»  793, aus Pommern 1768, aus 
Pose» 1418, aus Schlesien 1628, aus Sachsen 820, 
aus Schleswig-Holstein 93, aus Hannover 151, 
aus Rheinland 120, aus Westfalen 79. aus Hessen- 
Nassan 59. aus Mecklenburg 2l6. Diese Zahlen 
sind eine dringende Warnung fü r die weib­
liche Bevölkerung der Provinz nach Berlin  zu 
ziehen.

— ( S t a d t v e r o r d n e t e n s i t z n n g . )  Gestern
Nachmittag 3 Uhr fand eine Sitzung des Stadt- 
vcrordnctenkollegiums statt. Anwesend waren 27 
Stadtverordnete. Den Vorsitz führte Herr Stadt- 
verordnetenvorsteher Professor Bvethke. Am Tische 
des Magistrats die Herren Erster Bürgermeister 
D r. Kersten. Bürgermeister nnd Kämmerer Stacho- 
witz, Stadtbanrath Colleh. Oberförster Lnpkes nnd 
S ladtrath Kriwes. Nach E in tr it t  in die Tages­
ordnung kommen zunächst die Vorlage» des Ver- 
waltttngsansfchiisses zur Berathung, fü r welche 
Stv. K o r d e s  referirt. I .  Bewlllignng eines Be­
trages von 60 Mk. znr Theilnahme an dem 21. 
westprenßifchen Provinzial-Fenerwehrtage in Dt.- 
EHIan. Es sollen ein Spritzenmeister von der 
städtischen Feuerwehr und ein Abtheilnugsführer 
von der freiwilligen Feuerwehr entsandt werden. 
Die Versammlung bewilligt fü r dieselben 60 Mk. 
Tagegelder und Reisekosten. — 2. Pensionirnng 
der Lehrerin F rl. Pankow, Uebertragnng ihrer 
Stelle auf F rl. Kühuast nnd Wahl des F rl. Lensel 
als Lehrerin der höheren Mädchenschule. Wegen 
anhaltender Krankheit ist F rl. Pankow nm ihre 
Pensionirnng eingekommen. Die Pensionirnng soll 
znm 1. Oktober stattfindet. F rl. Pankow ist seit 
1871 im städtischen Schuldienst und es sind ihr 29 
Dienstjahre 11 Monate nnd 1 Tag anzurechnen. 
Danach stellt sich ihre Pension auf 1073 Mk. Stv. 
Rechtsanwalt A r o n s o h n  frägt, ob F rl. Pankow 
noch das Gehalt fü r das Quarta l Oktober- 
Dezember erhalte. Erster Bürgermeister Dr. 
Ke rs ten :  Das Gnadenqnartal werde nur im
Todesfall an die Hinterbliebenen gezahlt. Stv. 
A r o n s o h n :  Dann beantrage er, das Gehalt für
das genannte Quartal noch an F rl. P. zn be­
willige». Erster Bürgermeister Dr. Ke rs ten :  
E r müsse entschieden Verwahrung dagegen ein­
legen, daß man solche Anträge des Magistrats so 
ohne weiteres abändern wolle, richtig würde es 
doch sein. sie eventuell znr nochmaligen Prüfung 
an den Magistrat zurückzugeben. S tv. A r o n ­
sohn:  Anf die Form komme es ihm bei der Be­
handlung seines Antrages nicht an. er würde auch 
m it einer Zurückverweist»!» des Magistrats- 
antrages einverstanden sein. E r stelle seinen An­
trag m it Hinweis darauf, daß F rl. P . 30 Jahre 
im Dienste der Stadt gewesen sei. E r meine, daß 
für Lehrkräfte, welche im  Dienste der Kommune 
ihre Kräfte aufgebraucht, so gut wie möglich zn 
sorgen sei. wobei anch menschliches Wohlwollen 
mitsprechen müsse. Erster Bürgermeister Dr. 
Kers ten :  E r bedauere, daß man in dieser Sache 
anf das persönliche Gebiet gekommen sei. Es 
hätte von der Absicht eines solchen Antrages vorher 
gesagt werden müssen, damit man event, den Aus­
schluß der Oeffentlichkeit hätte beschließen könne». 
Da nun öffentlich ein Vorwnrf gegen die städtische 
Verwaltung erhoben, müsse er auch in öffentlicher 
Sitzung daranf eingehen. I n  längeren Aus­
führungen Weist Redner den Vorwnrf. von dem 
schon im Ausschuß die Rede gewesen, zurück, als 
habe die Verwaltung einen Mangel an Entgegen­
kommen oder Wohlwollen gezeigt. F rl. P . sei seit 
langen Jahren krank nnd auch z. Z t. beurlaubt. 
Nebe» dem Gehalt habe die Stadlkasse »och große 
Bertretnngskosten zu tragen gehabt. Für heute 
liege kein Gründ vor. über den Magistratsantrag 
hinanszngehen. Der Vo rs i t z  ende bedauert anch. 
daß die Debatte anf das persönliche Gebiet ge­
kommen, ohne daß man znr nichtöffentlichen 
Sitzung übergegangen. E r habe von der Stellung 
des Antrages Aronsohn zwar gewußt, habe aber ge­
glaubt. daß es immer noch möglich sei» würde, die De­
batte in öffentlicher Sitzung, wenn es erforderlich 
sein würde, abzuschneiden. Stv. A r o n s o h n :  
Seine Anssührnngen hätten den Ausschluß der 
Oeffentlichkeit nicht erfordert, wenn dies die Ant­
wort vom Magistratstisch nöthig gemacht, hätte 
dann der Uebergang znr nichtöffentlichen Sitzung 
veranlaßt werden können. Redner erwidert anf 
die letzte» Ausführungen des Ersten Bürger­
meisters. Erster Bürgermeister Dr. Ke rs ten :  
Eine» Vorwnrf, den man in öffentlicher Sitzung 
gegen die städtische Verwaltung erhoben, müsse er 
auch in öffentlicher Sitzung zurückweisen, sonst 
würde immer ei» Odium anf letzterer haften 
bleibe». Es w ird Schluß der Debatte beantragt 
und beschlossen. Der Antrag Aronsohn wird gegen 
die Stimme des Antragstellers abgelehnt nnd

daranf die Pensionirnng F rl. Pankow'S nach dem 
Magistratsantrage genehmigt. Ferner nimmt die 
Bersammlnng Kenntniß davon, daß die Stelle 
F rl. Pankow'S m it F rl. Kühnast besetzt w ird und 
daß fü r letztere F rl. Hensel als Lehrerin der 
höhere» Mädchenschule ««»gewählt wird. — 3. 
Erlaß bezw. Stundung von WasserzinS. I m  
Hanse des Malermeisters Birruacki, Nenstädt. 
Markt, ist ein Bruch des Wasserleitungsrohres 
vorgekommen.bei dem 1170Kbm. anSliefen. Essolle» 
Herrn B. nur 600 Kbm. angerechnet werden nnd 
anf den Betrag von 220 Mk. sollen noch 100 Mk. 
erlassen werden, obwohl schon früher einmal i»  
dem Hanse ein Rohrbrnch stattgefunden hat. Für 
den Restbetrag w ird ratenweise Zahlung gewährt. 
Die Bersammlnng genehmigt den Magistrats- 
autrag. — 4. Von der Wahl des Feldwebels 
Wurm nnd des Forstanfsehers Ester als Förster 
zu Gnttan bezw. Ba> harten wird Kenntniß ge­
nommen Beide haben ein Probejahr abzuleisten. 
— 5. Definitive Wahl des ersten StadtsckretärS. 
Bei diesem Gegenstände übernimmt S tv. S i e g  
das Protokoll. Nach Ableistung des Probe- 
Vierteljahrs soll Herr Voelkner znm 1. Oktober 
definitiv als erster Stadtsekretär angestellt werden. 
Die Bersammlnng erklärt sich damit einverstanden. 
I n  der nächsten Sitzung soll auch die definitive 
Wahl des Herrn Voelkner zum Schriftführer der 
Stadtverordnetenversammlung stattfinden. Nach 
Erledigung dieses Gegenstandes geht die Protokoll- 
führung wieder au Herrn Voelkner über. — 
Es folgt die Berathung der Vorlagen des 
Finanz-Ansschnstes; Referent Stadtv. K i t t l e r .  
1. Rechnung der Stadtgraben - Regulirnngskasse. 
Da sich die Abzahlung der Kaussumme von 180300 
Mk.. für welche die S tadt das Terrain des Stadt­
grabens vom M ilitä rfiskns erwarb, auf 10 Jahre 
vertheilte, so wurde eine besondere Regulirungs- 
käste eingerichtet. 1890 erwarb die S tadt noch 
ein Stück Terrain neben dem „Thorner Hos" fü r 
5800 Mk. hinzu, da nach der Abtretung des Ge­
ländes fü r den „Thorner Hof" ein zu kleines Stück 
geblieben war; aus dem hinzngekanften Stück steht 
heute das Kreishaus. Später wurde noch die 
Reitbahn gekauft, die als Spritzenhaus benntzt 
wurde, bis dort der Ban der Hauptfenerwache znr 
Ausführung kam. Z nr Entwässerung des Graben- 
terrains mußte ein Kanal angelegt werden, dessen 
Bau 29000 Mk. kostete, wozn die Fortisikation 
13000 Mk. beitrug. An Zinsen entstand im Laust: 
der Jahre eine Ausgabe von 40000 Mk. Die Ge- 
sammtausgabe stellt sich auf 268000 Mk. Davon 
gehen ab die 13000 Mk. von der Fortisikation. 
11000 Mk. von der Gasanstalt fü r Ankauf der 
Mühle und des Terrains an derselben, 3000 Mk. 
Beitrag aus der Stadtkaste für den Kanal. Miethe 
für verpachtete Plätze im Laufe der Jahre 29600 
Mk.. 22000 Mk. Verkaufspreis für das Gelände 
zum Bau des „Thorner Hofes". 20100 M t. Ver­
kaufspreis für das vom Jnstizfiskns erworbene Ge­
lände nnd 10000 Mk. Verkaufspreis für den Ban des 
Krcishanses. Danach bleiben 155 200 Mk. zu decke». 
Die Decknngssumme soll aus der neuen Anleihe 
genommen werden. Der Ausschuß beantragt hier­
zu. daß Rechnungen von Baukasten, wenn sie in  
zwei Jahren keinen Abschluß finden, alljährlich 
zur Vorlage kommen sollen. Unter Annahme 
dieses Antrages w ird der Rechnung Entlastung er­
theilt. — 2. Rechnung der S t. Georgcn-Hospitals- 
Kaste für 1. A p ril 1900/01. Die Einnahme b e tra f 
4500 Mk. gegen 3800 Mk. Etatsansatz. Aber auch 
die Ausgabe stellt sich höher. Außer für Holz nnd 
Beleuchtung ist auch eine Neberschreitnng bei der 
Ausgabe für bauliche Unterhaltung vorhanden. 
Der Ausschuß monirt. daß fü r diese Ueberschreitnng 
die Genehmigung früher hätte nachgesucht werd«, 
missten. Der Bestand ist anf 798 Mk. herabge- 
gangen. Die Rechnung w ird entlastet nnd das 
M onitnm  des Ausschusses angenommen. — 3.Rech- 
»nug der Bankasse für die Wasserleitung nnd 
Kanalisation. Zehn Bände umfaßt die Rechnung. 
Der Gesammtrechnnng hat die Stadtverordneten­
versammlung Entlastung ertheilt bis aus die Ein» 
zelrechnnng von Götz nnd Niedermeher und einige 
kleinere Beträge. Hinzugekommen ist noch eine 
Ausgabe von 19 000 Mk- fü r die Kanalisation auf 
der Wilhelmsstadt, der eine Einnahme von 24000 
Mk. gegenübersteht. Die Wasserleitung hat eine 
Ausgabe von 1364700 Mk. verursacht, davon geht 
ab der Wasterzins bis 31. M ärz 1895 m it 19000 
Mk. nnd 1400 Mk. fü r verkaufte Materialien, 
bleiben 1330 300 Mk. Davon sind durch die erste 
3'/.proz. Anleihe 1219200 Mk. gedeckt, und es 
bleiben durch die nene Anleihe zu decken 111700 Mk. 
Für die Kanalisation beträgt die Ausgabe 1696 200 
Mk. Davon ab die Kanalgebühr bis 3 l. M ärz 
1895 m it 11600 Mk.. 62000 Mk. Kostenbeiträge 
der Hausbesitzer fü r die Regen».ohranschlüffe und 
28000 M ark verkaufte Materialien. Ergiebt 
1593400 Mk. wirkliche Ausgabe. Davon sind durch 
die erste Anleihe 10160H0 M k gedeckt und es bleibe» 
sonach durch die zweite Anleihe 577 400 Mk. zu 
decken. Für das ganze große Werk der Wasser­
leitung und Kanalisation stellt sich die Ausgabe 
anf 2923400 Mk. Die Versammlung ertheilt der 
Gesammtrechnnng Entlastung. — 4. Rechnung 
der Kämnierei-Forftkasse für 1. Oktober 1899/1900. 
Die Rechnung schließt m it einem Bestand von 
10015 Mk. gegen 9600 Mk. im Vorjahre. Aus dem 
Holzverkanf ist eine bedeutende Mehr-Einnahme 
zu verzeichnen, allein im Bezirk Steinau ein 
Mehr von 7000 Mk. (Die Einnahme betragt 
hier 17000 gegen 10 000 im E ta t)  I m  ganzen 
wurden für Holz 87000 M t. vereinnahmt, 17009 
Mk. mehr gegen den Etat. Die G elam m t-E in­
nahme beträgt 111700 Mk. gegen 98600 Mk. E tats- 
ansntz. also 13000 Mk. mehr. An Ueberfchnß kamen 
40800 Mk. an die Kammereikasie znr Abführung. 
Außerdem lieferte die Kasse noch einen Znschnß 
von 3500 Mk. zum Ausgleich an die Nebenver- 
waltnng (Vorstädtisches Wäldchen nnd Weißhof). 
Der Rechnung w ird Entlastung ertheilt. — 5. E ta t 
der Forstverwaltnng fü r 1. Oktober 1991/02. Bei 
Aufstellung des neuen Etats wird die Dieustanf- 
waudsentschädignna einschl. Pferdegelder für den 
Oberförster von 1400 auf 1800 Mk. erhöht. St». 
K o r d e s  giebt zu erwägen, ob man zugunsten des 
Oberförsters nicht noch 150 Mk. jährlich für Ab­
nutzung der Dienstpferde (die der Oberförster selber



hält) einstelle, da dann nach zehn Jahre» das 
Kapital für die Pferde ausgebracht sein würde. 
R e f e r e n t  meint, daß das mit einem Male wohl 
zuviel fein würde. Bon den Nebeu-Etats erfordert 
Weitzhof einen Zuschuß von 2700 Mk. gegen 1900 
Mk. im Vorjahre. Beim Neben-Etat des vor- 
ftadtifchen Wäldchens bemerkt Stv. Kommerzien- 
rath Schw artz. daß sich die Promenadenwege in 
der nächsten Umgebung der Stadt und namentlich 
im Glacis in einem so verwilderte» Zustande be­
finde», daß den Spaziergänger» dieser sonst so an­
genehme Aufenthaltsort fast verleidet werde. Ob 
für die Promenadenwege nicht mehr gethan werden 
tonnte? Erster Bürgermeister Dr. K ersten : Er 
empfinde es mit dem Vorredner schmerzlich, daß 
die Wege im Glacis sich im letzten Jahre in einem 
Zustande befanden, der nicht mehr ein würdiger 
War. Namentlich wurden die Wege dnrch das 
viele herumliegende Stlillenpapier verunziert. Die 
Sache gehe allein den Verschönerungsverei» an. 
dem die Unterhaltung der Wege von der M ilitär­
verwaltung übertragen, und er habe als Vorsitzen 
der des Verschöneruugsvereins darauf gesehen, daß 
die Wege von Zeit -»Z eit gesäubert wurden. Als 
in letzter Zeit die Unordnung zu schlimm wurde, 
habe er das Bauamt veranlaßt, dnrch seine Wege- 
kehrer wöchentlich auch eine Reinigung der Wege 
im Glacis vorzunehmen. Daß derBersckönernngs- 
vereiu nicht mehr gethan, dürfe man ihm nicht zum 
Vorwnrf mache», es habe ihm an den Mitteln ge­
fehlt. Um mit den Vereinsschnlden anfziiränme». 
Wurden in diesem Jahre 700 Mk. für die Terrasse 
in der Ziegelei am Tilk'schen Pavillon aufgewandt 
und dadurch waren die andere» Ausgaben sehr be­
schnitten. Im  nächsten Jahre aber werde der Ber- 
fchönernngsvercin keine Schulde» mehr haben und 
dann werde er auch mehr als bisher für die 
Glaciswege thun können. Dann würden die 
Mangel, welche Lerr Kommerzienrath Schwartz 
mit Recht gerügt, beseitigt werden und das Glacis 
werdewieder der angenehmeAnieiithaltsort werden, 
der es bis dahin war. Der Verein beabsichtigte auch 
noch einige Bänke auszustellen n»d vielleicht würden 
auch durch gütige Geber die Mittel aufgebracht, 
daß an Stelle der wegen Banfälligkeit abgebroche­
nen Kaffeelaube ein neuer Bau znm Schutze des 
Publikums errichtet werden könne. Der Etat wird 
nach demAnschlage des Magistrats genehmigt und 
derUeberschuß in derselben Höhe wie im Vorjahre 
festgesetzt. Damit war die Tagesordnung erledigt. 
Schluß der Sitzung nm 5'/. Uhr.

— (F re iw il l ig e  F euerw ehr.) Nach einer 
dreiwöchentlichen Pause hielt gestern Abend die 
Steigerabtheilnng der freiwilligen Feuerwehr aus 
dem Hofe der Sauptfenrrwache eine I'I,stü»dige 
Uebung ab. welcher der Führer der ganzen Wehr, 
Lerr Stadtrath Borkowski, beiwohnte. Nach be­
endeter Uebung wurde» im Vereinsloka! bei 
Nicolai »och Besprechungen abgehalten über die 
Theilnahme an dem Fenerwehrtage in Ehlan. auch 
übermittelte löerr Stadtrath Borkowski den Dank, 
welchen der Herr Erste Bürgermeister a»S Anlaß 
der Exerzitien der Wehr am Städtetage an den 
Führer ausgesprochen hat.

— (Z u s c h la g s rr th e ilu n g .)  Dem Bange- 
werksmeifter lderrn A. Teufel in Thorn ist von 
der königlichen Regierung zu Marienwerder auf 
den Neubau der großen Schule in Mocker für die 
Forderung von 46550.90 Mk. der Zuschlag erthrilt 
Worden. M it den Vorarbeiten ist bereits begonnen. 
I n  dem am 8. August abgehaltenen Bietnngs- 
termine waren dir Forderungen bedeutend a n s e in -  
andergegangen. Lei r Teufel hatte unter den zwölf 
Reflektanten eine Mitlelsorderung gestellt.

— (B esitzv erän d ern n g .) Das LauSgrnnd- 
stück (Altstadt) Tulmerstraße Nr. 13. der Wittwe 
LHSkowska gehörig, ist für den Preis von 36000 
Mk. im freihändige» Verkauf in den Besitz des 
Kafernenwärters A. Lau übergegangen.

— (S ch w u rg erich t., I n  der am Montag 
den 23. September d. M ts. unter dem Vorsitz des 
Lerrn LandgerichtSrath Hirschberg beginnende» 
vierten diesjährigen Sitzungsperiode werden 
folgende Strafsache» zur Verhandlung gelangen: 
An: 23. September gegen den Arbeiter Ferdinand 
Zöllmann aus Hohenkirch wegen Körperverletzung 
mit nachfolgendem Tode (Vertheidiger Rechts­
anwalt Jacob); am 24. September gegen den Ar­
beiter Robert Müller aus Kostbar wegen S itt­
lichkeitsverbrechen (Vertheidiger Rechtsanwalt 
Warda), »nd gegen den Lnndwirth Joses Gostomski 
aus Bratuszewo gleichfalls Wege» Sittlichkeits­
verbrechen (Vertheidiger Rechtsanwalt Jacob); am 
25. September gegen die Besitzerfrau Martha 
Nigielski aus Scharnese wegen wissentliche» Mein­
eides (Vertheidiger Justizrath Trouiuier), nnd gegen 
den Arbeiter Ju liu s Soltis aus Friedenan wegen 
versuchter Nothzucht (Vertheidiger Rechtsanwalt 
Rost aus Cnlmsee); am 26. September gegen den 
Käthner Anton Cipkowski aus Handelsmühle 
Gollub wegen vorsätzlicher Brandstiftung (Ver­
theidiger N c htsauwalt Warda); am 27. September 
gegen den Sattler Nepomnk Krzhzaniak aus 
Cnlmsee wegen Körperverletzung mit nachfolgendem 
Tode (Vertheidiger Rechtsanwalt Feilcheufeld); am 
2 8 . September gegen den Besitzersohn Josef Blasz- 
kiewicz aus Abbau Kisin wegen wissentlichen Mein­
eides (Vertheidiger Rechtsanwalt Radt), und gegen 
den Miillcrgeseilen Boleslans Goertz aus Schöne- 
berg a. W. wegen Straßenraubes (Vertheidiger 
Rechtsanwalt Aronsohn).

r Vleuvrnch. 17. September. (Bei einer hier 
kürzlich abgehaltenen Treibjagd) passirte der 
seltene Fall. daß zwei Lasen zu gleicher Zeit in 
die Scheune eines Besitzers flüchtete», nm dort 
Schutz zu suchen. Die Anhänglichkeit dieser Thiere 
zu einander schien sehr groß zn sei», denn sie 
blieben auch dann »och zusammen, als sie von 1 
Schützen »nd 2 Treibern aus ihrem Versteck ver­
scheucht wurden. Erst auf einer in der Nähe br- 
fiudlicheu Brücke trennten sie sich.

)( Aus dem Kreise Thor», 18. September. (Ge­
nehmigung.) Den Beschluß der Gemeinde Balkan 
wegen Aufnahme eines Darlehens zum Ban einer 
Schleuse im Lauptabzngsgrabcn der Niederung 
in Höhe von 850 Mk. aus der Kreissparkaffe zu 
4 Proz Zinsen nnd Rückzahlung in vierteljähr­
lichen Theilbeträgrn von 50 Mk. ist vom Krers- 
ausschuß genehmigt. _______________________

Verantwortlich für den In h a lt: Heinr. Wartmann in Thorn.

A m tlic h e  N o O r n u g r n  o er  D a u z t g e r  P r o d u k te » -

vom Mittwoch den 18. September 1901.
Für Getreide» Hülsenfrüchte und Oelsaaten 

werden außer den notirte» Preisen 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemaßig 
vom Känser an den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

Hochbnut und weiß 766-793 Gr. 155-171 Mk.. 
inländ. roth 734-777 Gr. 138-145 Mk. 

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 720 bis 
750 Gr. 135-136 Mk.

G erste  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ.
große 662-719 Gr. 113-137 Mk.

E r b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 
Viktoria- 144 Mk.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ.
1 1 0 - 1 3 5  M k .

K l e i e  per 50 Kilogr Weizen- 4.20—4,42'/» Mk-, 
Roggen- 4.55-4.60 Mk.

L a m b n r g .  18. Septbr. Rüböl ruhig, loko 57. 
— Kaffee behauptet, Umsatz 2500 Sack. — Petroleum 
stetig, Standard white loko 6,95. — Wetter: 
Regen.

SO S. K ö ttig l. p r e u h .  K tassen io ttriie .
S. «lasse. 4. Ziehungstag, 18. September 1801. Vormittag. 
N ur die G ewinne über 172 Mk. find in  Parenthesen 

beigefügt. (O hne Gewähr. A . S t .-A . f. Z .)
108 SS 80 99 813 610 64 817 1098 117 295 400 

SS9 58 78 706 918 26 38 69 2018 167 93 330 38 88
475 676 721 S2 875 3060 116 21 217 452 507 40 99
622 97 782 814 86 4193 227 66 687 708 94 982 8082 
IM 201 52 77 665 67 757 891 912 (500> «109 89 313 
408 26 664 W8 7111 47 510 663 72 883 920 56 8110 
48 417 18 452 591 605 777 850 «396 453 508 61 950 

10099 114 17 87 (1008) 77 422 48 522 29 45
694 722 874 947 11827 525 851 97 979 12274 403
676 730 76 (500) LS068 209 80 306 7 64 455 677 891 
902 60 14083 217 403 56 580 631 47 781 808 93 901 
16 80 67 18274 514 600 65 766 94 806 35 953 16015 
70 117 247 365 728 822 M 946 17079 225 54 278 
97 366 457 578 944 67 18122 25 264 68 83 769 79 
812 938 1S217 75 96 379 492 543 788 819 43 54 974

20093 234 57 403 83 815 973 21068 130 294 606 
48 56 931 22007 272 489 598 624 727 92 885 23002 
711 67 856 903 23 55 65 24419 633 60 873 23015 182 
420 606 41 78 848 930 36 26088 135 217 30 496 621 
860 27050 89 138 95 880 508 47 51 58 607 717 811 95 
28167 260 811 900 28028 142 49 246 93 862 98 469 
627 7L8 817 901 70

30033 43 125 82 454 608 716 30 870 945 31155 
57 249 69 566 695 815 3 2007 94 458 791 910 46 86 
33011 106 20 76 77 324 67 507 663 795 34109 53 71 
220 21 45 415 814 942 38225 443 508 40 641 61 783 
60 68 962 3 6017 263 307 548 798 37005 233 326 34 
91 567 738 992 3 8055 80 195 206 377 439 682 (500) 
730 993 39010 24 33 314 401 9 537 54 630 89 93 872
55 923 85

46393 503 623 776 870 41111 13 83 408 516 88
695 878 81 42068 145 79 96 352 552 704 43049 65 
79 91 296 319 80 694 819 936 4  4 018 95 168 266 91 
L58 421 35 66 77 552 (800) 950 48043 53 101 26 291 
«17 606 36 77 831 920 61 68 90 48072 338 446 513 
600 915 47027 131 482 671 615 39 708 993 48011 
136 48 50 (300) 62 211 25 365 490 603 32 62 97 830 
81 910 4S 038 127 248 885 415 524 750 918 21 76

8V 064 149 205 65 809 13 81026 365 778 87 835 
60 975 81 86 82113 79 89 853 491 522 80 83034 
245 808 14 819 993 84056 96 110 312 422 535 88 617 
«3 746 85150 413 705 48 81 91 686 86256 61 307
74 79 476 527 37 642 768 859 87089 290 330 51 586 
729 48 83 938 62 88339 465 572 80 8S  025 887 94 
165 554 675 776 878 937

«6213 74 308 528 669 76 925 «1140 475 625 802 
«2055 85 237 397 620 746 59 95 872 902 «3129 367
IM 642 74 77 92 772 926 «4123 234 97 394 566 30 
«50 761 «8094 206 345 628 <8VVV) 773 SO 805 32 50
64 70 78 920 66185 230 392 414 87 563 72 93 783 
«7153 257 507 55 606 85 771 611 77 68009 68 141 
188 514 95 803 74 938 95 «S067 169 246 98 446 548 
799 845 919

76017 230 330 90 451 69 584 71000 116 271 85 
S49 423 3-1 53 522 81 72013 41 237 492 95 602 91 
S13 19 73653 829 41 69 93 902 34 74077 169 348
56 498 695 949 78004 32 63 226 321 410 658 811 29 
952 68 81 76022 142 51 82 239 384 405 7 15 82 548
65 610 722 817 35 928 77172 333 61 495 889 78025 
131 255 (500) 412 77 92 772 972 7S064 143 274 444 
60 590 610 28 36 736 948

86067 362 407 561 602 719 SIS 20 47 972 81094 
203 29 844 96 431 642 736 824 48 962 8 2053 88 IM 
823 504 23 83182 439 517 68 689 8M 919 72 84116 
429 55 714 61 857 911 39 88093 142 265 876 933 73 
86168 246 387 569 89 766 71 996 87146 62 236 59 
S57 87 588 613 23 720 88017 41 271 94 348 426 507 
97 779 854 954 8S013 75 184 248 344 451 71 557 706 

«0035 193 837 445 509 19 85 613 27 794 821 931 
«1020 153 54 461 572 614 88 810 917 «2541 621 945 
«3125 262 612 80 89 824 27 89 «4023 101 47 951
«5137 64 339 516 23 71 640 (300) 726 840 95 939 41 
«6007 14 136 49 71 79 232 893 654 703 25 827 39 52 
78 972 S7463 557 816 «8014 118 225 68 77 428 30 
668 782 50 964 SS195 210 417 72 504 29 81 995 97 

100123 478 504 33 911 164084 356 503 748 78
811 909 63 162017 52 98 383 468 644 62 746 986
1O30S8 111 825 723 164114 229 389 484 49 980 99 1V L041 95 139 262 66 98 87 578 603 894 106V40
2Z8 575 777 985 LV7268 358 472 502 1V80M 129
392 409 582 667 759 927 46 109206 653

US025 169 209 S4 523 681 754 73 1U 073  213 44 
385 430 587 722 47 412252 69 380 419 674 861 916
35 37 82 113091 123 2S3 410 26 594 114057 805
75 416 555 61 656 61 78 880 113012 128 89 275 91
94 389 509 96 684 765 (16606) 936 SS 98 11S024 74

494 737 874 922 81 117134 88 452 528 616 51 85 89 
811 118221 55 332 49 485 516 56 84 610 19 81 793 
947 118048 148 91 806 95 491 519 32 34 637 789 824

126119 26 79 237 62 357 634 58 705 859 121046 
87 (300) ISO 261 68 79 452501 23 SS 652 719 122112 
208 98 859 77 83 84 580 647 877 123025 30 78 224
850 80 607 39 702 9 25 869 124051 120 54 77 233
371 433 37 514 55 72 621 38 711 125037 59 88 169
W 436 528 61 807 919 126061 110 90 95 210 16 346
477 665 127032 303 SO 424 685 43 916 89 128070
413^63 806 985^ ^  ^  129009 216 89 31« 49
------ W0071 73 249 84 331 787 818 SO 131116 303

53 78 90 249 690 923 I3312S
89 518 -92 849 61 81 134338 420 27 42 559 621 30 
52 /6 6  72 (M ) ^ 0 3 1  242 335 68 E  L s ^  W9 Ä  
974 88 136054 68 110 471 656 961 137087 89 220 
332 524 638 718 57 890 138004 62 817 L  438 56 471 
552 632 51 139079 143 276 435 64 759 885 994

140074 97 126 356 415 615 769 840 141000 78
IM 324 875 951 142122 234 367 433 503 20 37 (300) 
649 942 143088 113 270 327 412 97 587 750 834
144176 390 94 429 86 586 99 645 704 48 867 904 56 
145096 218 67 420 754 943 46 446319 583 687 769 
147084 206 98 765 88 960 (300) 148037 67 71 353
521 768 834 41 14S013 147 280 648 88 983

15016» 560 659 77 817 58 151028 241 372 414
34 525 96 676 (800) 959 98 152102 253 4S2 580 846
54 57 941 77 153029 54 102 31 234 321 82 457 561
90 606 709 23 44 55 813 M4 37 154012 25 36 126
70 91 204 20 321 68 428 508 45 96 703 880 901 29 
155081 IM 48 223 73 405 6 21 36 48 630 31 884 
158267 437 54 535 86 724 157111 646 79 761 72 89 
158045 99 142 219 26 349 660 991 15S202 53 306
87 410 531 74 76 87 712 22 70

160064 142 335 77 457 686 816 (3M) 77 82 936 
161108 39 240 312 540 616 940 IKS005 27 99 123 

235 48 55 873 413 48 605 56 900 88 163078 83 202 
552 624 753 161019 57 116 97 296 512 787 18510« 
47 809 400 587 661 77 784 817 988 16V022 120 51 72 
403 54 592 605 797 167264 394 411 59 579 99 697 
708 821 59 986 168209 314 45 432 169046 124 SS 
84 99 366 707 68 835 944 74 77

170161 81 290 (3000 ) 320 24 25 481 668 99 707 
75 810 904 171202 322 711 79 898 909 43 17S088 
130 232 37 449 608 31 757 831 173212 351 665 752 
612 18 174012 433 44 514 802 974 175055 207 28 
E  6A 247 S22 38 68 176158 245 74 370 577 867 

217 345 62 405 507 75 658 947 58 
77 WO 3W M6 A  ^  ^  S37 17S121 75

180032 '42 78 128 89 213 370 404 549 602 936 
181007 290 443 610 21 56 736 182024 234 486 512 18 
653 970 183016 174 278 418 563 86 739 907 83 
184294 319 M8 524 685 931 185155 (360) 227 37 454 
685 707 872 912 186047 73 281 343 47 418 42 516 
39 52 79 602 96 709 86 187052 526 621 (1000) 794 
832 37 82 934 79 188005 22 202 63 64 96 320 25 
457 513 60 637 67 84 789 902 189004 ISO 213 SSI 
578 85 815 36 998

1S0154 65 494 533 638 992 181149 69 322 665 
727 30 873 931 (300) 192041 84 (5000 ) 97 119 44 
66 280 540 755 89 806 185124 512 836 1S4021 92 
329 506 14 800 99 977 185047 79 259 93 325 50 430 
716 45 813 43 941 67 190455 592 632 68 733 78 880 
89 1S7089 IM 93 243 71 99 467 543 95 784 1S8082 
310 734 910 18S000 55 144 269 85 303 40 462 521 
28 734 954

200054 183 219 380 531 634 74 859 906 S61M9 
87 119 32 233 35 76 80 872 611 91 81120 73 202083 
826 83 89 734 929 63 203006 182 248 877 451 592 
701 19 921 201122 223 68 375 99 401 689 770 916
205073 225 40 344 45 525 658 703 792 919 206288 
433 42 62 63 610 722 823 207168 333 407 568 96
614 72 917 29 208139 88 275 335 59 686 938 57
20SM3 28 229 795 974

210082 83 99 155 87 315 756 996 211443 861 96 
968 212084 165 76 344 582 637 702 48 836 909
213008 18 120 38 46 55 410 93 674 743 808 211045 
115 85 236 572 87 666 73 705 806 33 79 948 215047 
169 505 633 73 754 216247 348 409 563 SO 630 951
217076 163 (500) 239 70 77 338 (300) 543 57 78 622 
836 218008 427 565 726 68 813 9S7 69 S1SM6 534 
7LS 94 834 95 934

« s «  008 28 102 74 287 93 523 605 705 11 8I8'70
9SS 2 2 l  108 36 224 82 S07 409 55 97 655 760 72 77 
87 829 951 222123 37 270 824 499 650 704 971 
2 2 3  009 23 38 74 150 241 302 7V 487 717 19 607 82 
938 221286 559 M 818 SOS
tober^«. öiHung ds <. Flosse beginnt am 1S. e>r-
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Mk « W - M
werden zur 2. absolut sicheren Hypothek 
auf ein in bester Lage befindliches Ge- 
schäftSgrundstück per 1. Oktober g e ­
sucht. Angebote unter O . S .  an die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

4 0 0 0  Mk. auf sichere Hypothek 
von sofort zu vergeben. Angebote er­
beten unter k .  L,; an die GeschäftSst.

WmWiiWlk
mit 2  Läden, 2  kleinen W ohnungen  
in bester Geschäftslage von Mocker, 
Thornerstr. SS Ecke, in bestem, 
baulichen Zustande, an der elektrischen 
B ahn, für 16 0 0 0  Mk. bei 4 00 0  Mk. 
Anzahlung unter grinst. Bedingungen  
verkauft oder verpachtet

k l v k w v ,  Mellienstr. 103. 
Auch sind die 2 kl. Wohnungen 

daselbst zn vermiethen.

Villa
in bester, sehr ge­
schützter Lage von 

^Brösen, sehr so-
___ _  llide gebaut, 23

Zim m er und allen Bequemlichkeiten, 
großem G arten ev. Bauplatz re., 60  
M eter Front, auch a ls Pensionat vor­
züglich passend, ist Auseinandersetzung 
wegen preiSwerth zu verkaufen. Näheres 
__________ Schulstraße 9, II.

Die ganze
Hotel-Einrichtung

des Hotels „Thorner Hof" be­
stehend in M öbeln , Betten. Wäsche rc., 
wird von heute zu den billigsten, aber 
festen Preisen von mir verkauft.

C a r l  p l o k l '
Ein fast neneö

M ttlrrrck-
Büffet, Tische, Stühle, SophaS, 
Spregel find billig zu verkaufen 
__________ Seglerstraße 17.

fragen S c h ille r s t ) ' .  1 2 »  Part., link».

Strobandstr. 4 , Freitag, SO. d. 
M ts., 0 Uhr vorm. ab, von vielen 
M öbeln: Geschästsutensilien, Waschtisch 
n. Schränke, kl. B illard  mit Zubehör, 
Korkmaschine, Bierapparat, P anel- u. 
a. SophaS und vieles andere.

F a s c h i n e n s t r a n c h
hat zn verlaufen
______ Dom. Zbennin bei Konitz

Kurzer Flügel billig zu verkaufen 
Gcrstenstraße 16.

F - ' " .  0

Karanlirl reinen

Ü M lilN iL
.  t  0 ,7 0  Mark pro Pfund  

empfiehlt

s .  S i m o n ,

Lllsabstlislr'. S.

Feinsten

LvokkonlZ
— Pfund 8 0  P fg . —  

empfiehlt O s r i  8 s ! c r ! s s .
Feinste K astlebay-

—  Stück 25  und 3 0  P fg . —  
„npfiehlt O s r i  8 s i c r ! s s .
filsus k̂ uN̂ llerinKS,

sehr fein im Geschmack, offerirt zn 
billigsten Tagespreisen

Lckuarü Xoknort.
M .Z im m . n. K a b .u .B . Bachestr. 13.

Teltower Rübchen, 
ff. Räucherlachs, 
Kieler Bücklinge, 
Rügenwalder Wurst, 
Spickbrust

empfiehlt g .

UWmeili,s«bsA IM Nk.
U n g a M i n M , ,  „  ! ,5 ö  „

P o r t w e i n  „  „  1 , 8 0  „

A h m ,  „  „  I M  „

W j m i »  „  „  I M  „

t » ! M  .  „  I , 2 S ,

A »  „  „  I M  „
empfiehlt

l ' r i t t l  I V ,
« ,-» !,>I!»U<»-r M .k «  >?.

__ P rachtvolle
Wintertaselapfel,
peinlich gepflückte, fehlerfreie 
weiße S tettiner Z tr. 18  Mk.
Goldreiiietten „ 18  „
Telleräpfel, rothe Stettiner „ 17 „
diverse andere Sorten  empfiehlt

N ck. N U 8 8 ,  S W r r s t r .  3 8 .
V C e i i s i i

W 8 - » k s i ! T K  K ik tm a  Erbsen
-  Psd. 13 P fg . -  

empfiehlt Z s K l ' I S S .

bisher innegehabte Wohnung, At- 
brechtstraste S, II, vom 1. Oktober 
ab zu vermiethen.

G esund es gesiebtes

Häcksel ««d 
Preßstroh

liefert billiger wie jede Konkurrenz nach 
all. Bahnstationen in W aggonladim gen

B riesen er  Dam pf-Hiicksel- 
S c h u e id e r e i» .  D a m p f-S tr o h -  

Presserei
KilRsv M iller,

B r i e s e u  W estpr.
Jeder Posten

gesundes Scheimen- 
imd Schoberstroh

wird gekauft und eigene Dampfpressen 
gratis gestellt. Angebote erbeten.

F ü r jungen M ann, Lehrling,

mit Fainilienanschluß g esu ch t. An- 
geböte unter V k.1V  an die Gescbäftsst.

Kill gut lllöbt. Killllltr,
1. Etage nach vorn, per 1. Oktober zu 
vermiethen J a k o b s s tr a s te  1 3 .

Ami im mdi. Wm,
parterre, mit auch ohne Bnrschen- 
gelaß, von sofort zn vermiethen

Brombergerstraste 104.
WHöbl. Wohnung mit Burschengel. 
^  zu verin. Gerstenstr. 19^ I. 
6) gr. möbl. Stnben zu vermischen 
^  Neustadt. Markt 24 , I.
K H A sb l.Z im m e r  m. Kab. bil. z. verm. 
^  G e r b e r s tr . L 3  L 5 , pt., l.
W ) ö b l .  W ohn., m. od. ohne Bnrschen- 

gelaß, zu verm. Schloßstr. 10.
in freund!, möbl. Zimmer, 1. 

Etage, vom 1. Oktober zn ver- 
miethen Copperniknsstr. 35.

tckein m ö b l .  Zimmer m it auch 
 ̂ ohne Beköstigung zu vermiethen

Tuchmacherstr. 11, 2 Tr.

D ie bisher von Herrn Zahnarzt 
D r . v L rk v u tb n l innegehabte

Wohnung,
Breitesttafie 31 L-
ist von sofort zn vermiethen. Zu 
erfragen bei

» e r r n i a n n  S e e N Z ,
________Thorn, Breitestraße.
/gerstenstr. 3 ,4. Et., frdl. W ohnung, 

3 Zim. rc. zu verm. Z n ersr. bei 
Kkogau, Wilhelmsvlatz 6.

(In  meinem Hanse Heiligegeiststr. Nr.
1 ist eine W ohnung, nach der 

Weichsel gelegen, bestehend aus drei 
Zimmern, Küche, Balkon und Zubehör 
vom 1. Oktober er. zn verm.

kl. r i s O t v ,  Coppernikusstr. 22.

Wilhelmsplatz 6 .
Schöne Parterre-Wohnung, 1 

Zimmer, Badestnbe rc.. per 1. Oktober 
zn vermiethen. v l o g a u -

J n  meinen! Hanse Coppernikusstr 22 
ist eine k le in e  S t u b e  für eine einzelne 
Person per !. Oktober zu vermiethen. 

AI. L i o l k o .  Coppernikusstr. 22.

ßnMchW W m -,
8 Zimmer u. Znbeh., hochpt., Schul- 
straße 2 3 ,  vorn 1. Oktober zu ver­
miethen. Näheres durch

S sn c k , D om . B ielaw y bei Thorn.
D ie  von Herrn Laudrath von  

Sekn'tzi'lu bisher bewohnte W ohnung, 
bestehend aus

8  Zimmern
nebst allem Zubehör, 2. Etage, ist N t t -  
städ tisch er M a r k t  1 6  von s o s o r t
zu vermiethen. V .  8 u s » a .

„ zu vermiethen.
II Bäckerstraße 16.

> S t u b e n  n. Küche, 3  T r. n. v., zu 
verm N e u s ta d t .  M a r k t  18.

1  S t u b e ,  Pt., durch Verzug vom  
1. oder 15. OkLbr. zu verm.

Tuchmacherstr. «
Pferdeställe von sofort zu ver­

miethen Coppernikusstr. 11.

Eine Wohnung
von 6 Zim m ern u. Zubehör, 1. Etage, 
per sogleich vermiechet

4t.

? dmsM l. MiiiüW,
in der l .  E loge, »oi» l .  Oktober zn ser- 
mietben M e llie n s tr a tz e  1 1 7 .

Wilhelmsstadt.
Friedrichstr. 10/12, zn verm.: 

2 Wohnungen je 3  Zimmer und 
Zubehör im Hinterhanse; daselbst sind 
noch einige Pferdestände abzugeben. 

N ähere- durch den Portrer v o n n o p .
A  S t n b e n ,  Küche, Zubehör in an- 
^  ständigem Hause z u  m ie th e n  g e ­
sucht. Angebote unter N r. 2 0 0  an 
die Geschäftsstelle erbeten.__________

W ohnungen,
3. Etage, je 4 u. 2 Zimmer nebst reich­
lichem Zubehör, vom 1. Oktober d. J s .  zu 
vermiethen Gerechteste. 5 , 1. 

Eine größere ^
Parterre-Wohnung

zum 1. Oktober zu verm. Z u erfr. 
Baderstraße 26, 2 Treppen hoch.
»^«ine Wohnung von 4 Zimmern 

nnd Zubehör zn vermiethen. Be­
sichtigung von lO—12 Uhr.

Manerstraße 32, I.
MKohnung von 3  Zimmern, Entree, 

und Zubehör zn vermiethen.
___________  Jakobsstraße 0.

M ini- Nil l l l m O M
2. Etage, bestehend aus 6 Zimmern  
rc., von sofort zn vermiethen. 
Näheres Brombergerstr. 50 .

Alvrechtstratze 6
v o n  s o fo r t  5  Zimmer, Badezimm er 
rc-, v o m  1 .  O k to b e r ,  4  Zim m er, 
Badezimm er rc., beides 2. Etage, zu 
vermiethen. Näheres H o c h p a r te r r e .

Killt dm sW . M i m
von 5 event!. 6 Zimmern zu ver­
miethen Elisabethstr. 20 , H-

Druck und B erlaa von L. D o m b r o w S k i  in Tborn.


